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40. Stiftungsfest  Raeto-Romania  Tandeek
Glauben  an Christsein,  Vaterland  und  Heimat  und  Freundschaft

Besler  das Ehrenband  in Empfang

nehrnen.  Für  besondere  Verdienste

um  die Landecker  Mittelschulver-

bindung  wurden  Dr.  Aldolf  Harold,

Wolfgang  Freina  und  Mag.  Kurt

Leitl  jun.  zu  Ehrenburschen  er-

nantu'it.  Es ist  dies  die  zweithöchste

Auszeichnung  der  Verbindung  und

wird  nur  sehr  selten  vergeben.  Die
Laudatio  auf  die  drei  neuen  Ehren-

burschen  hielt  LAgb  Mäg.  Kurt

Leitl,  der  anschließend  als  besonde-

res Geschenk  an  den  Philistersenior

HR.  Dr.  Heinrich  Waldner  das

Gründungsband  von  Prof.  Benno

Geriunelin  überreichte.

Mit  der  Verleihung  der

50-Semesterbänder  und  dem  Bän-

derföusch  mit  der  Raeto  Romania

Schrofenstein  Imst,  als  äußeres  Zei-

chen  für  die  Freundschaft  und  Zu-

asamrnenarbeit,  nahm  der  Abend

einen  gemütlichen  Ausklang.  Für

die  Zukunft  ziehtdieRaeto  Romania

Landeck  in Betracht,  daß bei  zwei

Punkten  die Tradition  aufgegeben

werdensollte,  dasienichtmehrzeit-

gemäß  ist:  Die  Frage  der  weiblichen

Schüllerinnen  und  die  Biertradition

soll  neu  überdacht  werden.

Dr.  Kurt  Besler  wurde  das  Ehrenband  aus  der  hand  des  Senior  Georg
Steinwender  (links)  überreicht.  Foto  Schütz

(schü)Es  warenmutigeMänner,

füe  nach  dem  2. Weltkrieg  in  den

Wirren  des  Umbruchs  nicht  nur

diematerielleSeitedesWiederauf-

aus  betrachteten,  sondern  aueh

.deelle  Werte  im  Auge  hatten  und

die  Raeto  Romania  Iandeck  ins

Lebenriefen.  Trotzdermanchmal

schwierigen  Entwicklung  ver-

zeichnete  füe  Mittelschulbewe-

gung  einen  regen  Zulauf  von  Stu-

denten,  dieandiegleichenLebens-

werte  glauben:  an  ein  echtes

Christsein,  an  Hetmat  und  Vater-

land  und  Freundschaft.

Vergangenes  Wochende  konnte

nun  die  »Raeto  Romania  Landeck  ««

;r40.  Stiftungsfestfeiern.  DenHö-

hepunkt  bildete  dabei  der  Festkom-

mers  im  Saal  der  Handeslskamrner

Landeck,  der  von  der  Oberländer

Sängeüunde  Zams  musikalisch  um-

rahmt  wurde.

Landeshauptmannstellvertreter

Prof.  Dr.  Fritz  Prior,  der  die  Festre-

de hielt,  Innsbnicks  Bürgermeister

RomualdNiescher,  LAgbMag.  Kurt

Leitl,  BH  Dr.  Heinrich  Waldner  und

Freundschaftsverbindungen  aus

Imst,  Wien  und  sogar  der  Schweiz

erwiesen  den  Laüdeckern  mit  der

Anwesenheit  före  Reverenz.

Im  Rahmen  des  Festkornmers

konnten  Mag.  Heinz  Pöschl,  Mag.

GüntherMilewskiundDr.  Wolfgang

Ein  farbenprächtiges  Bild  gaben  die  Mittelschulverbmdungen  beim  Fe-  '
stumzug  ab.  -

Mit  dem  Girokonto  der  SPARVOR  kommen  Sie leicht  durch
- firmnzie11e  Engpässe.  Ihr  persönlicher

Überziehungsrahmen macht Sie flexibel und nnahhängiB.
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Speisepilze  irn  ersten  Frühjahr  neDaiegrenstcshtalunBaednewraBreenge.gnungwar' »a»Teinrolmeri«t«g,eubnrdacdhieteSnc:ulrebwe%ternde%eist
Warnung  YOr  güftigen  Doppelgängern  einerichtigeAutograrnmstunde.Ne- Künstlers beschenkt.

ben der Unterschrift  bekam  jeder  AllesinallemwarderBesucheine

Wenn  im zeitigen  Fihjahr  die  ihre  Stielchen  ein wenig anders an- Schüler einen richtigen  Flora-  gelungene Aktion und ein wichtiger
etzten  Winteriblinge  auf ihren  föhlen,  daß sie ein bißchen dicker, Raben,  für die Klassen gab's einen Beitrag zum Kunstversföndnis.

exaaurmmesn"dmenp"eSntr ahls'henendue"r dMiltWdgesn ezta.whasslnwde,icher, saftiger und nicht so K  o  c  h.  , u  n  d K  ell  n  e rl  e h  r  e i's t -ionne  ihre  Hütchen  ermattet  hängen  Wer  sieht denn schon so genau
.assen,  sindschondieerstenLebens-  hin,  wenn  er auf  feuchtem, moosi- *

yeichendererwachendenNaturangen,vonaltemGrasdesVorjahres  vx'el  r
*armen,vonderbereitsrechtkräfti- bestandenem Boden für seine Füße Di'eFremdenverkehrsberufeKoch  ))österrel,chl,cher  Koc-hl.««

gen März-Sonne beschienenen ein trockenes Plätzchen sucht, ob und  Kellner  werden  l,n der  Öffent-  Dl,e Tl,roler  Handelskalnn]er  un
Waldrändernunterdengroßen,Zap-  jenePilzchen,dieergeradepflückt,

Fen tragenden Fichten zll erkenne.n.. au( einem Zapfen stehen oder ein lDlCahskeeltrmzauUnKamrn"chide:Srkra:m1Wenlrenrter- tAetrtnrlInmaktlVtl.föatlledeAr nBse'ruenfeguKngoecnh' udnide
ObWom das Gras noch 'h'  "n  paar Zen'mefer daneben? Plank  auf  einer  Bildungsveranstal-  Kellner  in die  Öffen €lichkeit  zu föa-

ist, sind die ersten FICHTENZAP- Wer kommt auch schon auf die tung  vor Berufsschuldirektoren  in  gen.  So Werdesel,t5Jahrender  Lehr-

FENRÜBLINGE bereits heraüsge- I4ee - so manchem scheint sie Innsbruck.  . ll,lgsWettbeWerb  auch tm' zwet'ten

ko"'e'  Zur gleichen Zeit erschei- gänzlich absurd - e'nen solchen Wenn  in Tirol  Endd  März  299  Ju-  Lehrjahr  durchgeführt.  Vor  4 Jahren
nen auch  die KIEFERNZAPFEN-  Winzling  von l, 2 oder 3 cm Durch-  , , . . . .
RÜBLINGE,  deren  Anblick  das  messer  an die Nase zu führen und gendllche, elne Le.'s'elle su'jh'en' wurden dle belden Befüfe In dte

zum  gleichen  Zettpunkt  aber 396  »Olympiade  der  Arbeit«  aufgenom-

Herz e"nes jeden Na'ur'ellndes er- daran zu rjechen? Lehrstellen  offen  waren,  davon  al-  men,  auf  der  die  Tiroler  Teilnehrner

freut, die dem Sainmler von Speise- Täte er wenigstens dies, so würde lel,n 250 im' Berel,ch  FrenldenVer  mit  et'ner Gold-  und  sl,lbermedal,lle

pilzenjedochnichtbesonderszusa- er "ohl rasc" merken' dd d'eser kehr,zeigedaseineFehlentwicklung  undweiterenSpitzenplätzeninterna-

gen' da s'e e'l wen'g b"er "zwerg" -  und vielleicht auch ein Zurn  Schaden  der  Jugend,  die  aaran tional  glänzend  besfönden  haben.

schmecken. Diese sind es jedoch paar weitere, bereits in seinem Korb gehl,nder.  werde,  attraktt've  Berufe  Aufdl,e  Frage,  ob  dt'e Doppelle,,

"hi  d'e d'e Freude am Fund der beflndhche -  gar ke'ne n"eZu ge- mit  hohen  Verdienst-  und  Aufstiegs-  Koch-Kellner  günstig  sei, erklärte

schrnackhaften Fichtenzapferu'üb- ruchlosenZapfenrfiblingesind,son- mo,,gh,c,el,tenzuergref,en.  Pla,,daßdl,elAusbl,ldungl,nel,nem

hnge ffübe'  Da g'b' es le'der an- d"o GANz ANDaEa RB' ftschartig- Schuld  an diesem  Mißverhältnis  Beruf  besser  s6i. Für  Söhne  und

dere' ebenso 'e"ne füzchet'i, die tranig riechende, Ubelkeit erregen- sind  offenbar  die  Vorurteile  der  Öf- Töchter  von  Gastronomen  empfehle

s"h von den 'e'nen zapfen=bhn- de Doppelgänge' fentlichkeit  und  vieler  Eltern  gegen  sich die  Doppelausbildung.  Dem

gen kaum unterscheiden: Kleine Wer also beirn Ernten »+nichts ge- dl,e Be  rufe  KOch/KO,,c  , und  Kell-  Et0nwand,  d,  Lehdl,ngel,  m Gastge

»RÖI'LINGE«, wie der ZITZEN- merkt« hat und seiner Pilzmahlzeit ner/Kellnert'n.  Werner  Plank,  Refe-  werbe  ha,,uflg zu Nachförbel,ten  her-

R«"'G  (Emoloma m""osum) von FICHTENZAPFBNR"'LIN- rent  für  das Lehrlings-  und  Ausbil-  angezogen  würden,  begegnete  Plank

s"nd es' d"e e'ne leckere F="ngs - GEN so gar ke'nen rech'en Ge- ' dungswesen  in der Sektion  Frem-  mit  dem  Hinweis,  daß es bei 1l.OOO

Pilzsuppeoder-soßenichtnurgänz- schmackabgewinnenkann,sondern denverkehrderTirolerHandelskam-  Mitgliedsbetrieben  in Tirol  sicher.

lich ungenießbar machen können, eher das Gefühl hat, einen leicht an- mer,  und  der  Vorsitzende  der  Lehr-  schwarze  Schafe  gebe,  sich  der

sondern dafübel' m'naus sehr ungu' rüchigenFischaufdemTellerzuha- abschlußprüfüngskommission  dei  Großteil  der  Lehrberechtigten  aber

auf d'e verdauungsorgane e'n- ben, wer nach einer solc,hen Kellner,RolandSföffler,hattendes-  an die Vorschriften  halte  und Ane
wirken.  Mahlzeit  ein Gefühl  beginnenden

, Aber welcher ahnungslose Pilz- Übelseins bekornrnt, aus dem sich terhalrerInnsbruckersDirektorenund,Hauptschulenschülerbera- bree.s'mWÖe:uchheeuAteusdbaÜ'sduAnngseghaernan'd'eer-
freund  sieht  denn  in seiner  Ent-  nachkurzerZeiteiffmöglicherweise

deckerfrfüde,daJ3sichunterden-  imrnerstä'rkerwerdenderBrechreiz  undPolytechnischenLehrgängeAn- Fremdeinverk,ehrsberufeleide,soseifang  dieser  Woche  zu einem  Infor-  das vor  allem  auf  gezielte  Kampag-  '

off Zu Hunde'n - dasfehenden en'w'kel" oder wer gar (s'aa'rk' mationsnachmittag  in  das WIFI  Öin-  neq'  in gewissen  Medien  zuickzu-

Fichtenzapferuiiblingen, von denen - re) Le'bsc"erzen und Durchfall geladen.  Sfödtschulinspektor  Regie-  führen.  Aufgabe  aller  am Wohl  der

sicheinigeregelrechtdurchdenrest- bekommt, sollte schleunigst versu- rungsrat  Erwt'n  Stet'nlechner  da  nkte  Jugend  ü'nteresst'erten  Kret'se  mu=sse
licheü  Schnee  hindurchgeföut  ha- chen,  auch  noch den »Rest« mög-

bveerns,teecinbphaaabreWn?inzs1leinsegheeannJdaesroera.Ahnrt uwicehnnst dsecrhnzel.ltlzelMosOzuul.wngerdaeun,Uadeennln 'Bdme,,rNaBdaem,negfns,edsnle,et"sndceahrsezl.Kdl,uoeunlhgag:as+Ondl,wfüe=sl.rcehbdt"el.ell ecsahscesNne'1.unc5dede,,Joumgenadtd'esenImaglOegnvees:cWluhese:fftzdeuumurnc8hd
lich aus mit ihren violettbraunen ist, in größerer Menge kann er unter gen Mem,ungsb,,der  u,,ber Anforde-  attraktt0ve Berufswege  anzubieten,

Hütchen gleicher Größe, die auch UmständenOhnmachtenoderähnli- rungenund  Aufstiegschanceninden  sagte Plank.

nahezu gleich geformt sind, so daJ3 che Reaktionen venirsachen. Fremdenverke  hrsbe  rufen  zu I,nfOr

SlenüanCbem Sarnrnler gar mcht auf- Urn solch unangenehrne )}ZWl-  rnieren.  Wie in allen Sparten ist auch hier
j,H,  SChenf1le"VOnVOrnhere1anZuver' rerratWernerPla*betonte  Li'ebezuIIlBerllfGrundvorausseT-

Wer merkt es schon, daJ3 diese meiden, sollte sich jederPilzfreund, l,n seinem  Referat,  d,  die schu,,ler zung für die Karriere. Die Schuldi-
kleinen »Täuschlinge« nur ein biß- so laqge es ihrn an Kenntnissen und dervl,enen  Klassen  Hauptschuleund  rektoren erhielten eine Broschüre
chen festeres Hutfleisch haben, nur Übung mangelt, lieber VORHER Polytechnl,schen  J,rga,,nge  e.l,n derHandelskamtner, die mitkonkre-

em'nitwdee'ngFsincghewresrpeirtzse'nnddie'Hwüet'cheenr 'IeNrgFeOra""desIBamrnRBNel;omböeschztue,deNmICWHaTs RBeec:fIsaawuaf,o,bjheäkt'te"ne.BWerea:nagubceh'ddeier t,enune,Beis:cleh,n ZHOe'g(ef'iunW",1e(,Tas'o1geleI
abzwickt  oder  sie mit  dem  Messer  DOCH  DEN  EINEN  ODER AN-
abschneidet?  DEREN  DOPPELGÄNGER  gibt! kollektivvertragliche Entlohnung werbeassistenten die internationale

Wem  fällt  es schon  auf,  daß sich  Hermann  Plank  zun"" n'edr'ger se' dür'n d'e "'rfolgsle'er hinaufldetterten.
unbestreitbareI)'Xt)ne1laeaernerllf'e  NachThrträgenundDtsksston

im Gastgewerbe nicht übersehen wurde  den  Pädagogen  auch  die  Pra-

Beitrag  Zum  Kunstverstandnis  werden: SichererArbeitsplatz,  alle xisserviert:EinvonLehrlingenmu-

Prof.  Paul  Flora  an  der  THS  Pfunds  Chancen, dieWeltkennenzulernen, stergültig gekochtes und serviertes
. sehr gute bis außergewöhnlich gute Menü,  mit  dem  die Tiroler  Mann-

Irn  RZlhnlen  deS Tiroler  Kulturser-  Prof.  Paul  Flora  beantwortete  alle  VerdlenstInogltchketteIL  DaS duale sc%B9 [iiy  den  22. ßundegldlyliHgg

VlCeS besuchte  Professor  Paul  FlOra  Fragen  mit  großer  Offenheit  und eS Ausbtldungssystem  ln Osterretch wettbewerb  der  Köche  und Kellner

vorkurzemdieHauptschulePfunds.  entsfönd  bald  eine richtige  »heimi-  zwischen  Betrieb und Berufsschule Ende  April  in Graz  brillieren  will.

DerKünstlerstelkesichzuBegmn  SClle«i  Atmosphäre.  In lockerer  und  gewährletstet  elne hervorragende
mit  einem  kurzen  Lebenslauf  vor.  gewinnender  Art  erklärte  Prof.  Flo-  Ausbildung  und genießt in der'Welt  Die Tiroler Mann(Frau)schaft wird
Alsbald  fragten  die Schüler  der  3 A  ra daru'i die mitgebrachten  Werke.  einen  so guten  Ruf, daß Ostereiche- von Küchenmeister Walter Pröller
und  der 1. Klassen  kreuZ  und  quer  Die  Schüler  fanden  besonderen  Ge- , rinnen  und  Osterreicher  im interna- von der Landesberufsschule für das
durch  Kunst  und  Künstlerleben  und  fallen  an den »Drei  Harlekinenit,  t!onalen Tourismus  Spitzenpositio-  Gastgewerbe in Absam und Servier-
durchforschtenvorallemdasPrivat-  »Deln  Auszug  der BaYrischen  Ar-  nen bekleiden. Große Schiffahrtsli-  meister JOSef StOxreiter VOrn WIFI
leben  des bekaru'iten  Künstlcrs.  meett  und  an den  Werken,  die  in  Ve-  nien  werben  rnit dem Hinweis  Tirol  betreut.
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Waldznstand  irn  Bezirk
Trotz  sförkster  Zunahme  der  Schadfläche  besser aJs im Landesdurchschnttt

-: 'Ä,

Die  Wälder  im  Bezirk  weisen' zum Großteil noch keine flächenhaften Waldschäden auf.
' Der  Zusfönd  der  Wälder  im  Tiro-  DieWälder  des  Bezirkes  Landeck
ler  Oberland  ist,  obwohl  sich  hier weisenzumGroßteilnochkeineflä-
mit9'%-PunktendiestärksteZunah-  chenhaften  Waldschäden  auf.  Bei
me  der  Sc%adfläche  von  1984  auf  Besfönden  an exponierten Stellen,
1985ergebenhat,nochimmerdeut-  z.B.amAtlbetg,imBereichderPaß-
lich  besser  als irn Landesdurch-  straßeundamGampen,kannmanje-
schnitt.  doch  Kronenverlichtungen  feststel-

Mittlerweile  sind  24%  der  Be-  len.  Im  Bezirk  Imst  gibt  es bereits
sföndsgrundfläche  geschädigt,  da-.'  Gebiete,  wo Waldschäden großflä-
von  20%  leicht  und  4% deutlich.  chig  auftreten,  wie  im Ranm Fern-
EineVerschlechteyungergabsichbei  paJ3-Nassereith,imImsterTalkes-
allen  Baumarten,  die  starke  Zunah-  sel,  im  Talbereich  des Inntales. Ein-
me  der  Schadfläche  wurde  aber  zelne  geschädigte  Besfönde  findet
durchdieVersch1echterungderKie-  manaufdemMiemingerPlateauund
fer  und  Lärche  vemrsacht.  imOtzföl,  währenddasPitztalbisauf

den  Thleingang  noch  durchwegs  ge-
sunde  Bestände  aufweist.

Die  Ergebnisse  der  Immissions-

messungen  im  Raum  St. Anton  und
Umgebung  weisen  zwar  nut  auf
niearige Belasfü.ngen  durch  Schwe-
feldioxyd  und  Stickoxyde  am  Talbo'-
denhin,  auchdieBleisföubbelasfüng

'ist  relativ  gering.  Trotzdem  wurden
indenmifüerenHanglagenamGam-

pensförkerhöhteOzonkonzentratio-

nen  festgestellt,  die  mit  den  in den
oberen  Luftraumeingebrachten  Ab-
lufttnengen  aus  dem  Arlberg-Tunnel
in Zusammenhang  stehen  dürften.

Nadelanalysen  ö  Talkessel  von
Landeck,  Zams  und  bei  Schönwies
weisen  auf  eine  erhöhte  Schwefelbe-
lasfüng  in diesem  Raum  hin,.wo-
durch  Grenzwertübersc)nreifüngen

gemäß  2. Forstverordnung  in  Fich-
tennadelnfestgestelltwurden.  Inden
oberen  Hanglagen  des Landecker
Talkessels  wurden  derartige  Grenz-,
wertüberschreifüngen  nicht  festge-
stellt.

ImtalnahenBereichoberhalbGal-

türwurdenebenfalls  erhöhteSchwe-

felbelasfüngen  der  Fichtennadeln

festgestellt,  welche  Grenzwertttber-

schtei$ngen  gemä13 2. Forstverord-
nung  darstellen.  Die  abgelegeneren

Nadelanalysenpunkte  im  Kaunerföl
sowie  im  obersten  Inntal  und  im
Stanzertalweisenaufkeineethöhten

Schwefelbelasfüngen  hin.

Die  seitmehrerenJahrendurchge-

führten  Nadelanaly!ien  im  Bereich
Schönwies,  Starkenbach  und  Zams
wiesen  durchwegs  leicht  erhöhte
Schwef61be1asfüngen,   welche
Grenzwertüberschreifüngen  nach
der  2. Forstverordnung  darstellen,
auf.  Die  talnahen  Probebäume  am
Schloß  Landeck  und  im  Hasliwald
zeigen  sfötk  bzw.  leicht  überhöhte
Schwefelgehalte  (das  sind  Gren-
zwertüberschreifüngen  gemä13  2.
Forstverordnung).-

Foto:  Schütz
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1'E'3 15T NEUMOND,  WA5 61E MIT DEM
hi  ytii  ii  arutil  shit=icc  «rLl  hl  Irur  ll

- Hamrnerlhütte,  Thiallift  Bergsfö-
tion,  Flirscherberg,  'St.  Jakob  -  in

der  Gand,  Tösens,  Nauders  und  aus
dem  Kaunertal  wiesen  keine  Gren-
zwertüberschreitungen  auf.-

lispan'nu0nH ii» .,,  I

i Qal1 l0rp »

I i"Ta6en- !

Wir  suchen:

DI  f. Architekfür  (Umbau  bzw.

Neubau  ein@s  Krankenhauses),
Buchhalter(in),  Kalkularit(in)  mit
Kenntnissen  im  Installationsbe-

reich,  Versicherungsvertreter(in),

Baggerfiihrer(in),  Wabco-
Fahret(in),  Autobuslenker(in),

Maurer(in),  Zimmer(er)in,  Schlos-
ser(in),  Radio-  und  Fernsehtechni-

ker(in),  Radio-  und  Fernsehmecha-

nikermeister(in),  Bau-  und  Möbel-
tischler(in)  -  Dauerstelle  od. aus-
hilfsweise,  Elektrowarenverkäu-

fer(in),  Wurstwarenverkäufer(in)  -
kann  auch  Jungkoch  oder  -köchin
sein,  Lebensmittefüerkäufer(in),

Kindermädchen(bursch),  Haus-
haltshilfe  -  Teilzeit,  Fleischer(in),

Thekenkraft,  Hilfsarbeiter(in),  Be-
triebselektriker(in),  Chemiewer-
ker(in),  Fliesenleger(in),  Bürokraft,

Sprengmeister(in),  Installateur(in),

Beihirt(in),.  Spengler(in),  Vertre-
ter(in)  -  Thpezierer  bevorzugt,  Ver-
käufer(in)  für  die  Installationsbran-

che,  Maler(in),  §nalfacharbei-
ter(in),  Tiefbaumaurer(in),  LKW-
Lenker(in),  PKW-Lefücer(in)  ab
1.6.1986,  Walzenfahrer(in),  Ver-
packer(in)  mit  Fühtungsqualitäten,

Aufräumer(in)  -  Teilzeit  (aus  dem
Raum  Landeck  oder  Zams  bevor-
zugt),  Fernlastfahter(in),  Ofenset-
zer(in),  Zahlkellner(in)  -  Dauer-
stelle,  Receptionist(in)  -  Dauer-
stelle.

Stellenangebote  ffir  die  Sornmet-
saison  1986  liegen  beim  Arbeitsamt
T ünaor4r  oivF



SEINE ERFAHRUNG GIBT UNS SI(HERHEIT.
Für  Österreich  als kleines  Land,

umgeben  von  sieben  Staaten,
eingekeilt  zwischen  dem  Nato-
Bündnis  und dem  Wa<schauer

Pakt,  ist  seine  Neutralität  lebens-

wichtig.  Diese  Stellung  Öster-
reichs  in der  W'elt  gilt  es immer

von  neuem  zu beweisen.

Eine'wesentliche  Aufgabe  unse-

res  Bundespräsidenten  ist  es
daher,  diese  Stellung  Osterreichs
weit  über  die Grenzen  unseres

Landes  hinaus  zu sichern.  Das

Vertrauen  und  die Freundschaf-

ten  mit  Ost  und  West  zu pflegen
und  auszubauen.

Dr.  Kurt  Waldheim  kennt  die

Großen  dieser  Welt.  Sie, alle

schätzen  den Ratschlag  und  die

Besonnenheit  dieses  Mannes,

der der Welt  10 Jahre  lang als

Generalsekretär  der  Vereinten

Nationen  zu mehr  Frieden  und

Gerechtigkeit  verh;alf.

Seine  Erfahrung  nützt  uns  allen.

Sie gibt  uns  Sicherheit.
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rbriefLese
Wahlen  m See  oder

wer  die  Wahl  hat,

hat  die  Qua/

...und  willst  du  nicht  mein  Bru-
der  sein, so schlag  ich dir den

Schädelein.  Mitsolchenundähn-
lichen  Drohungen  versuchten  in

letzter  Zeit  Möchtegerngemetn-

depojitiker(sindPersonen  mitbe-
sonderer  Uberredungsgabe)  ein

,Wahlergebniszuändern  oderAn-
dersdenkende  zu  einerMeinung-

sänderung  zu überreden.  Diese
faschistischen  Auswüchse  be-

gannen  kurz  nach  den  Gemein-
deratsWahlen  und  haben  bis
heute  noch  nicht  aufgühört,  ob-
wohlsichdiestreitendenF%irteien

bereits  geeinigthaben.
Dabei  schrecken  diese  ehren-

vertenMännerauchnichtvorNö-
tigung,  Erprepsung  und  Andro-
hung  von  eventuellen  »Unfällen«,

s dieauchFamilienangehörigetref-
fen könnten,  zurück.  Wie weit

diese  Drohungen  ernst  zu neh-
men  sind,  sei  dahin  gestellt.  Je-
doch  sollte  es uns  zu  denken  ge-
ben,  wennineinemDorfdiehöch-
stenRechteeinerDemokratie,  die
freie  Wahl  und  die  Meinungsfrei-

heitnichtmehrgelten.  DaBdiese

Leute  nicht  im Sinne  der Füh-
rungsspitze  handeln,  ist anzu-

nehmen,  damitdiesenMethoden
keinekonstruktiveGemeindepoli-
tik betrieben  werden  kann.  Je-

doch  sollten  diese  »Überre-
dungskünstler«  bedenken,  daß
damit  in erster  Linie  die eigene

Partei  an  Ansehen  verliert.
He/mut  Schwejghofer;  See

Venet-Sei/bahn:

Die  Kehrseite  des

Pistengütesiegels

Daßirgendein  Gütesiegelnoch

lange  nichts  über  die wirklichen
Qualitäten  eines  Betriebes  aus-

sagen  muß, sieht  man  am Bei-

spiel  der Venet-Bahn  in Zams.
Dieses  Unternehmen  »glänzt«
nämlich  teilweise  durch  eine  be-

sonders  engstirnige  und sture

Betriebsleitung.  An  dieser  Stelle
seinureinBeispielerwähnt.  Wäh-
rend  man  mit  Skibob  und  Swing-
bo (Skisurfer)  ohne  weiteres  die
-  off  auch  nicht  -  präparierten
Pisten  befahren  darf,  istdas  Fah-
renmitFirngleiternvordemOster-

montag  sogar  abseits  der  Pisten

verboten.  Als einzige  Begrün-H
dung  dafür  kann Betriebsleiter

Ing. Thurner  anbieten,  daß dies
schon  seit  15  Jahren  so  gehalten
wird  -  eine  äußerstfundierte  Be-
gründung?!

S):i wurde  uns  in den  Osterfe-
rien  die  Beförderung  mitderGon-
del  verweigert  (fraglich  ist, ob

dies  überhaupt  verweigert  wer-
dendarf,  wennmanschonimBe-

sitz  einer  Fahrkarte  ist). Obwohl
wir  eine  Venet-Bahn-Jahreskarte

besitzen,  waren  wiralsogezwun-
gen,  nach  See  auszuweichen.  In

Seeistes  -  yvie übrigensin  allen
anderen  Skigebieten  in Tirol  -

garlz  selbstverständfich,  a daß
man  auch  mit  Firngleitern  die  Pi-

sten  befahren  darf. Darüberhin-
aus  stellten  uns  dieMedrigjoch-

. Bahnen  sogarSlalomstangen  für
das  TrainingzurVerfügung-gut,

daß es auch  noch  viele  gäste-  
freundliche  Betriebe  gibt!  Daß
man  es sich  bei  der  Venet-Bahn
anscheinend  leisten  kann,  die

Gäste  einfach  abzuweisen,  da-
von zeugt  ein unrühmlicher  Hö-
hepunkt:

Das  für  seine  Unfreundlichkeit
und  Sturheit  allseits  bekannte

Fräulein  an der  Kassa  der  Venet-
Bahn-Talstation  verweigerte  so-

gar  einer  Schweizer  Gruppe,  die

eigens  mit  Faßdauben  angere4st
war, um einen  netten  Urlaub  zu
verbringen,  -die Beförderung  mit

der  Seilbahn.  Die  Schweizer  fuh-
ren  dann  nach  Fiss,  wo  sie  natür-

lich  willkommene  Gäste  waren.
Wir regen  uns nicht  schnell

über  etwas  auf, aber  in diesem
Fallsind  wirdbei  weitem  nichtdie
einzigen.

Arnold  Steiner,

Gustl  Moosbrugger

Diätberatung

An der Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshauptmannschafi  Landeck,
Innstralle  15, findet  ab 2.4.1986  je-
den l. pnd 3. Mittwochnachmitfög
mn  15 bis  16.30 Uhr  und jajen'
2. und 4. Mittwochabend  »n  18 bis
19.30 Uhr eine  Diätmmtung  bei
Organ-  und Stoffwechselerkmnkun-
gen und bei Übergewicht  sfölt.

Masern-Mumps-
Impfungen

An  der Gesundheitsabte,ilung  der

Bezirkshauptmannschaft  Landeck,
Innstra13e, 15, werdeh  Masern  -

Mumps  - Impfungen  für  Kinder  ab
dem 14. Lebensmonat,  jeden  Diens-
fög vormitfögs  und nach  vorheriger
telefonischer  Anmeldung  durch-
geführt.

Die  Impfung  erfolgt  kostenlos.

Sprechtag  für  Drogen-

rmrl A11(üh[i1gJ;i1iiJ4i
Der  Sprechfög  der  Soz,ialberatung

für  Drogen-  und Alkoholgeföhrdete
findet  am Mittwoch  von 16.00-18.00
Uhr  im Beratungszentrum  in Land-

a eck, Urichstraße  43, statt. Telefon
05442/4040  oder  in  Innsbnick
05222/36151.

Die  Beratung  ist anonym  und ko-
stenlos.

Gemma  Hansi  schaun.a..

Gempim1phlattlpser-Fahrt  zum  Schlager)spiel

SSW  Innsbruck  - Austria  Wien

Das Schlagerspiel  der 10. Runde
lautet Sparkasse  Swarovski  Inns-
bruckgegenAustriaWienund  findet
am 3. Mai 1986 am Tivoli  statt.

Blickpunkt-Leser  werden  live  dabei
sein, wenn  es danim  geht, der Inns-

brucker  Mannschaft  um  Hansi  Mül-
ler die Daumen  zu drücken.  Der
Stuttgarter  Fußball-Profi  reiJ3t die

Fans mit  seinen Gusto-Stücken  im-
rfür  wieder  zu Beifall-Szenen  hin.
Der  Hansi  Müller  ist  eben  ein

Klasse-Fußballer.  DiegesamteInns-
brucker  Elfweiß  um  seine Fähigkei-

ten und so ist es logisch,  da13 Spieler

wie [inzmaier,  Auer, Koreffiann,
Kalinic  etc. zu Spitzenleisfüngen
motiviert  werden.  Die Austrianer

werden  sicher  nichts  zu lachen  ha-
ben. Bei  fönen  geht es um den Mei-
stertitel,  bei Innsbnick  um einen
UEFA-PIatz.  Eine Ausgangssifüa-

tion,  bei der  nur  ern »Super«-

Fußball-Match  zu  erwarten  ist.
Angst  bei SSW? Nein,  sicher  nicht,.

im Gegenteil:  schon @egen Rapid
zeigte Innsbnick,  welche  Glanzlei-
stung gerade  bei stärkeren  Gegnern
geboten  wird.  '

Und,  das Publikum?  Rund 15.000

Fans werden  erwartet,  unter  ihnen

auch Gemeindeblatt-Leser:  50 Sitz-
platz:Karten  reserviert  Manager
WernerSchwarzfflrBlickpunkt.  Der
Preis  für  Fahrt  (Kogoj-

Omnibusbetrieb)  und Karte  beträgt
S 170.-.  Anmeldung  an Blickpunkt
Landeck,  Postfach 27, oder  Tel.

05442/3347  (PB-Ldk.  Tschallener).
Genaue Auskünfte  erfahren  Sie in

der nächsten  Gemeindeblatt-Ausga-
be oder  bei  Ihrer'Anmeldung.

Der  »Starii  bei der  Innsbrucker  Mannschaft,  Hansi  Müller.

0rthnpör1ischpr

Sprechtag

Am  Monfög,  den 28. April  1986,
findet  vormitfögs  ab 9.30 Thr  in der
Gesundheitsabteilung  der Bezirks-
hauphnannschaft  Landeck,  Innstra-
ße 15, I. Stock,  Zimmer2  derOrföo-
pädische  Sprechfög  sfött. Er wird
von Herrn  DDr.  H. Walch,  Fa(.harzt
fiir  Orthopädie,  abgehalten.

Die Untersuchung  ist kostenlos
und es wird  auch kein  Kranken-
schein  benötigt.

Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet Hilfe  und Bemtung  bei, Le-

bensproblemen  und  psychischen
Schwierigkeiten.  Wir  haben unsere
Adresse und Sprechstunden  geän-

den?  Ab März  erreichen  Sie uns an

jedem  Monfög  von 16 bis 18 Uhr  in
Landeck/Perjen,  Riefengasse  14
(Ordination  Dr. Kföss),  Tel. 3811.
Nervenärztliche  Beratung:

Dr. R. Kröss,  Sozidlbemtung:
Dipl.  SA. Brigitte  Saurwein.
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Der  Erpresserbrief

Der  beihmte  Mann  entließ  sie

nit  einer  knappen  Handbewegung'.

nspektor  Carter  und  Sergeant  Gra-

iam  suchten  sich  fören  Weg  ins  Vor-

:imtner  zurück  durch  einen  prunk-

/Oll  herabwallenden  Vorhang.  ))SOll-

enSie  nichtlieberdenBriefmitneh-

nen?«  fragte  Sir  William  Sylvester

eise. »Sie  werden  ihn  doch  sicher

len  anderen  zeigen  wollen  -  sie  ha-

»en ihn  noch  nicht  gesehen.«  Im

Empfangsraum  herrschte  eine  kno-

:hige,  affektiert  wirkende  Dame  na-

nens  Lydia  Lester.  Carter  ließ  seine

kugen  über  die  nüchterne  und

iichtssagendeBüroeinrichfüng  glei-

en.  Ein  kleiner  Reisewecker  auf

leffi  Schreibtisch  zeigte  ein  Viertel

tor fiinf;  er ging  sechs  Minuten

iach.  a

+»SirWfüiambatmich,  Ihnenjegli-

:heHilfezukommenzulassen,«sag-  '

te Frau  Lester  und  strich  ihrenohne-

hin  makellosen  Rock  glatt.  »Sicher

hat er  Ihnen  bereits  erzählt,  da13 -

außer  mir  natürlich  -  nur  sein  per-

sönlicher  Assistent  von  seiner  klei-

fün...  äh UnpäJ31ic:eit...  wuJ3te?«

Sergeant  Graham  nickte  m,echa-

nisch,  während  die  Privatsekretärin

:inen  Rufknopf  driickte.  Peter  Dun-

nett  trat  ein  und  die  Dame  Lydia  zog

gich  diskret  zut'ück.

InspektorCartermustertedenjun-

gen Mann.  »Fürs  erste.  möchte  ich

nur  wissen,  was  Sie  zwischen  eins

und  drei  gemacht  haben«,  sagte  er.

»Wir  wissen,  daß  der  ErpressÖrbrief

auf  Sir  Williams  Schreibtisch  lande-

ke, während  er z'u Tisch  war.«  Dun-

nett's  Gesichterstarrteinübertriebe-

ner  Konzentration.  »Ich  ging  um  ein

Uhr  in  die  Bibliothek,  um  ein  wenig

zu lesen.  Punkt  zwei  war  ich  zunück

ünd ging in Sir Williams Zimrne4

um'einige  Akten  durchzusehen.

Lady  Sylve:ster  verließ  gerade  den

Raum  als  ich  eintrat'.  Ich  blieb  etwa

zehn  Minuten  dort.  Frau  Lestej  war

Als  sichdieTürhinterDunnett  ge-

schlossen  hatte,  atmete  Sergeant

Graham  hörbar  aus.  »Alles  Schwin-

del,  Sir,«  murmelte  er. fflDie  kannten

sich  beide  viel  zu  gut  in  SirWilliams

Privatleben  aus.  Komischer  Erpres-

serbrief  übrigens...  ganze  Wörter

aus einem  Buch  ausgeschnitten  und

aufgeklebt.«

Lydia  Lester  kam  wieder  in för

Zimmer  und  wischte  einen  unsicht-

barenFadenvonföremKostüm.  »Zu

dumrn,  daJ3 Sie die zerschnittene

Buchseite  in  den  Kamin  warfen,  die

Sie  in  Sir  Williams  Papierkorb  fan-

den.  Aber  Sie  sind  so gewissenhaft,

daJ3 ich  annehme,  Sie  können  sich

wenigstens  an den  Titel  des Buches

erinnern,  aus dem  sie stammte,«

wandte  sich  Carter  an  sie.  »Übrigens

-  wann  ging  Sir  William  überhaupt

zu  Tisch?«

FrauLestererröteteleichtbeiCar-

ters Kompliment. ))ES war @enau 1
{Jhr  14  aufmeiner  Uhr,  HörrInspek-

tor,  und  an den  Titel  eriruiere  ich

mich  genau.  Das  Buch  hieß  »Der

WegzumWohlsfönd«.  Ichhabenäm-

lich  ein sozusagen  fotografisches

Gedächtnis  -  und  da  es nur  ein  ein-

ziges  Blatt  war,  kann  ich  mich  sogar

noch  an  die  Seitenzahlen  54  und  55

erinnern  -  nur  kann  ich  einfach

nicht  glauben,  daJ3 es jemand  aus

4iesem Haus gefön haben soll.««
Sergeant.  Graham  räusperte  sich

kchtungl

Das Gemeindeblatt  sucht  die  besten  Amateur-Detektive!  Unter  allen  richti-

;en  Einsendungen  (richtig  frankiörte  Postkarte  mit  det  Nummer  des  Rätsel-

crirnis uöd dem Namen des mutmaJ31ichen Täters,genügt) werden für4f
kmateur-DetektivemiteinerUrkundeundjöeinemKrimi-Bandausgezeich-  '

iet!  DasLandecker-GemeindeblattwünschtvielSpal3beimKrimirätselnund

xiel  Glück  bei  der  Verlosung!  Einsendesch1uJ3  jeweils  eine  Woche  nach  Er-

icheinendeffi Rätselkrimis. Achhing: bi%tedieNummer des jeweilißenRätsel-i
crimiä-nicht  vergessen  zur  Auflösung  zu  schreiben!

Adresse:  An  das  Landecker  Gemeindeblatt,  Postfach,27,  6500  Landeck.

beendete  der  Inspektor  die  Befra-

gung  und entließ  die Sekretärin.

»Nun,  Graharn,tc  wonte.  er wissen,

»wer  ist denn  in disem  korrekteÖ

Haus  der  groPie  Lügner?«

Mit  diesem  Test  kannst  Du

die  Reaktionsfähigkeit  Dei-

nes  Verstandes  pnüfen.  Die

Aufgabe  ist  nicht  schwer.

Sie  besteht  darin,  herausju-

finden,  welches  Zeichen  in

nebenstehender  Reihe  fehlt.

Schau  Dir  die  Reihe  auf-

merksam  an  und  stelle  fest,

wieviele  und  welche  'Arten

von  Zeichen  sie  enthält.  Be-

stimme  dann,  welche  Zei-

chen  logischemeise  in  das

rnit  einem  Fragezeichen  ver-

sehene  Kästchen  gehört.
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Landeck/Perjen

Mutterfögskonzert  1986  am  Sarns-
fög, den  3. Mai  1986  in  der  Aula  des

. Bundesrealgymnasiums  in  Land-
eck.

Maifeier  der

'SPO  Landeck

Am  Mittwoch,  den  30.4.1986  um
20 Uhr  im  Gasthof  Nußbaum.  Refe-.

-rent:  Dr.  H6rbert  Salcher.

FaluiaJ  Kiirgii

am Donnersfög,  1.5.1986,  Treff-
pufüt:  9.00 Uhr  vor dem ARBö-
Stützpunkt,  anschließend  Früh-
schoppen  rnit  Musik  vor  dem  ESV-

a+rföeitn.'

ARBÖ  Landeck

Am  l. Mai  1986  veranstaltet  der
ARBÖ  Landeck  eine  Korsofahrt  mit
.geschmückten  Fahrrädern  durch
Landeck.  Alle  Radfahrer  jung  und

alt  sinö  herzlichst  eingeladen.

JnBpndfü'kaüatsmpstie
Thema:  »BrauchenwirdieKirche?«,

»Braucht  die  Kirche  uns?«. Mit  Di-  a
özesanjugendseelsorger  Kaplan
Egon  Pfeifer  und  dem  Jugendchor

»Schlamassl«.  Veranstaltet  von  De-
kanatsteam  Pnitz.  Ort:  Hauptschule
Ptutz,  Zeit:  26.4.1986,  20 Uhr

Offener  Gesprächsabend

Thema:  »Macht  euch  die  Erde  un-
tertan«.  Begleitet  wird  der Abend

':h von  Diözesanjugendsee1sorger

üplanEgonPfeifer.  Ort:  Pfarrheim
Prutz,  Zeit:  24.4.1986/20  Uhr.

' Albert  Falch-Cup  1986
Für  allp Schießbegeisterten  und

Freunde  &s  Schießsportes  in Zams
findet  der'diesjährige  Cup  am Frei-
fög,  den25.  April  ab 19 Uhr  am Win-
terschießstand  sfött.

Auch  djesmal  als Handicapschip-

ßen und  gleichzeitig  findet  zusätz-,
lich  eiü  Bildscheibenschießen  sfött.
Titelverteidigerin:  Eckhart  Andrea.

Komm.  Rat

Deisenberger

Cup  1986

Dieser  spezielle  Bewerb  für  den
Nachwuchs,  SchülerundJungschüt-
zen  wird  am Sonnfög,  den 27. April
198Ö ab 17' Uhr  an'i Wintersöhieß-

sfönd  ebenfalls  als Handicapschi@-
ßen ausgetragen.  Eingefüden  sind
alle Jugepdlichen  aus Zams zwi-
föhen  8 und  16 Jahren.

Gewehreund  Munitionkostenlos,
Aufsicht  führt  der Ausschuß  der

Schützengilde.  Gildenmitglied-

schaft  nicht  erforderlich.

Tennisclub  Prutz

Ab  Freifög,  dem.  25. 4. sind  die
Tennisplätze  in Prutz  wieder  be-
spielbar.  Anmeldung  an Brigitte  Ni-
colussi,  Tel.  05472  - 6385  oder6357.

SPÖ Pettneu

Jahreshauptveisammlung  am
Samsfög,  dem  26. 4. um  20.00  {Jhr
im  Cafe  Max  in Pettneu.  Referent
NR  Mag.  WaIter  Guggenberger.

am Donnersfög,  dem  1. 5. ab 13.00
{Thr  in Pfunds,  Ennsplatz.

Sprechtag  fürBehinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für
Behinderte  am Monfög,  den  28.4.86
in  Lan&ck,  Urichstra13e  43, von  13
bis  15 {Jhr  Sprechstunden,  Tel.
05442/4040.

'In Imst  Sprechstunden  nach  Ver-
einbarung.

ili

Stadtpfarre  Landeck

Sonnfög,  27.4.86:  5. Sonnfög  der'
Osterzeit.  9.30  Uhr  Farniliengottes-

dienst  fiir  Irma  Eiterer,  Dr.  Walter
Lunger,  Josef  und  Ida  Strolz;  19.00
Uhr  Abendmesse  för  Rudolf  Gabl,
Frieda  Kleirföeinz,  Herbert  Auer
und  Rosa  Walch.

Monfög,  28.4.86:  19.30  {Jhr  Ro-
senkranz.

 Diensfög,  29.4.86:  19.30  Uhr'Hl.
Messe  für'  Apa  und  Alois  Thaler,
Anton  und  Theresia  Kiefer,  Wilhel;
mine  Mathis.

 Mittwoch,  30.4.86:  19.30  Uhr  Hl.
Messe  für  Verst.  der  Fam.  Weisiele,
Heinrich  Ptsch,  Alois  Schranz,
MariaEggerundPhilomena  Gigele.

Donnersfög,  1.5.86:  Sföatsfeiettag
Fest Josef  der Arbeiter.  19.30  {J)nr

HI.  Messe  für  Ida  Büsel  Verst.  der
Fam.  Hauser,KuprianundAdeleVe-

nier,  r Wine.

Freifög,  2.5.86:  19.30 Uhr  HI.
Messe  für  Egon  Pinzger,  Luise  Fili,
Mathilde  Wafüitzer.

Samsfög,  3.5.86:7  Uhr  Ffühgebet
für  die  Hauptschüler  mit  Frühstück;
9 Uhr  Öankenkotnmunion;  14.30
Uhr  Tauffeier;  16 {Jbr  Hl.  Messe  im

' Altersheirn  für  ' Alois  und Aloisia
Fili,  verst.  Eltern  und  Geschwister

' Landerer,  Hermann  fölaroro;  18.30
Qrm.  MessefürMariaPfeifergeb.

Krautschneider,  Edmund  Steine4
Anna,und  Josef  Zangerl.

Sonnfög,  4.5.86:  6. Soruifög-der

Osterzeit.  9.30  {Jhr  Familiengottes-
dienst  für  Maria  und  Ernst  Steinei,
AlfredWinkow'itsch,  Josefund  Not-
burgaZangerl;  19UhrH1.  Messefür

. Irma  Eiterer,  Hugo  und  Karl  Tiefen-
brunner,  Maria  Lapzina  geb. Strele
und  Maria  Schwarz  geb. Gigele.

.Pfarrkirche  Perjen

Soiuifög,  27.4.86:  5. Sonnfög  der
Osterzeit.  8.30  Uhr  Hl.  Messe  für
Roman  und Josef  Huber  und fiir
FranzSfürz;  lO.OOUhrHl.Messefür

die Pfarrgemeinde  und  für  Johann
Schutzbier  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für
Franz  Bartl  und  fiir  Albert  Wachter.

Monfög,  28.4.86:  7.00 {Jhr Hl.
Messe  für  Josef  Perktold,  für  Franz
und  Hedwig  Schieferer  und  fiir  Ver-
storbene  der  Familien
Wiestner-Fuchs.

Diensfög,  29.4.86:  7.00 Uhr  Hl.
Messe  für  Maria  Schuler  und  Ange-
hörige,  fürMartinaHoferundfiirJo-
hann  und  Franziska  Serui.

Mittwoch,  30.4.86:  7.00 Uhr  Hl.
Messe  för  Ida  Thurner,  für  Irma  Ei-
terer  und für  verst.  Pfarrer  Prietli;
19.00  {JhrHl.  Messefiir  Ludwigund
SophieLeitnerundfürFranz  Marth.

Donnersfög,  1.5.86:  Tag der  Ar-
beit  - Firmung  in Perjen.  8.30  Uhr
HI. Messe  für  Vater  SpiJ3 und fitr
Anna  Plattner-Rudig;  10.(X) {Jhr
Firmgottesdienst  för  Hans  Hauser
undFam.  KathreinundfürEngelbert

und Philomena  Marth;  19.00 Uhr
Mai-Andacht.

Freifög,  2.5.86:  Herz-Jesu-
Freifög.  7.00 Uhr  Hl. Messe  för
Franz  Vikoler  und  für  Luzian  Bou-
vier;  19.00  {Jhr  Hl.  Messe  för  Jana
und  Hermann  Rudig.

Samsfög,  3.5.86: 19.00 Uhr  Hl.
Messe  för  Hanni  und  Sophie  Sturm,
fiir  Roman  Tilg  und  Verst.  der  Fam.
Mungenast  und  für  Adi  Rangger.

Pfarrkirche  Br)uggen

Soru'ifög,  27.4.86:  5. Ostersonnfög:
9 Uhr.  hl.  Amt  für  die  Pfarrgemein-
de; 10.30{JhrKindermessefürCäzi-

liaBledl:  19.30  Uhrhl.  Messe  fürJo-
sef Krautschneider.

Monfög,  28.4:86:  Hl.  Petpr  Cha-
nel,  Märtyter.  7 Uhr  hl.  Messe  fiir
Maria  Grall

Diensfög,  29.4.86:  Hl.  Katharina
v. Siena,"Kirchenlehrerin.  19.30  Uhr
Jugendmesse  fiir  Verst.  Kollmanns-
berger.

Mittwoch-,  30.4.86:  Hl.  PhpstPius
V.  8 Uhr hl. Messe  .für  Anton

Sonnerstag,  1.5.86:  Fest  des
Kirchen-  und Pfarrpatrons,  des. hl.
Josef, des Arbeiters.  9 {Jhr  feierl.
Hochamt  fflr  die"Pfarrgemeinde;

19.30 Uhr  51. Messe  fflr  verst.  Krax-
ner - Perktold  mit  Beginn  der  Maj-
andacht.

Freitag,  2.5.86:  Herz-Jesu-
Freitag;  Krankenkomtnunion.  19.30
Uhr  hl.  Amt  für  Alois  Auer  mit  Aus-
setzung  zur  nächtlichen  Anbetung
um  Priesterberufe.

 Samsfög,  3.5.86:'H1.  Apostel  Phi-
lippus  und Jakobus,  Herz-Mariä-
Samsfög.  7 Uhr  Herz-Mariä-Feier.

8 !Jhr  hl.  Messe  für  Andrä,  Johann
und  Andreas  Hofer.  17 Uhr  Maian-
dacht  der Kinder/Beichtgelegenh.;

19.30  {Jhr  Maiandacht.

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  Z7.4.86:  5. Sonnfög  der
Osterzeit.  8.30  UhrJahresamtfürJo-
sefThurner;  10.30  UhrJahtaesamtfür

Rosa  und  Martin  Strobl;  19.30  Uhr
Segenandacht.

Monfög,  28.4.86:  Hl.  Peter  Cha-
riel.  7.15 Uhr  Jahresmesse  fiür Franz
und  Armella  Reheis;  10.(X) iThr  Bet-
stunde  der  Frauen  fflr  die  Kranken.

Diensfög,  29.4.86:  Hl.  Katharina
von  Siena. 19.30  Uhr  Jahresmesse
för  Johann  Kostolnik.

Mittwoch,  30.4.86:  HI. Pius  V.+

Papst. 7.15 Uhr  Schülermesse  als
Jahresamt  für]ohann  Raggl.

Donnersfög,  1.5.86:  H].  Josef  der
Arbeiter.  19.30  Uhr  Jahresarnt  für
verst.  Eltern  und  Geschw.  Ludwig
Ladner  und Maiandacht  als  Hl.
Stunde  um geistliche  Berufe.

Freifög,  2.5.86:  Herz-Jesu-Freifög

mit  Pfarrcarifösopfer.  7.15 Uhr  Jah-
resmesse  für  Mariaund  Alois  Siege-
le. 19.30  Uhr  Maiandacht.

Samsfög,  3.5.86:  m. Philippus
und  Jakobus  - Pristersamsfög.  7.15
ThrkeineMesse!;  19.30  UhrFloria-
'nigottesdienst  der Feuerwehr  mit
Jahresmesse  für  Eduard  Vitfür  und
Angehörige.  '

Sonnfög,  4.5.86:  6. Soruifög  der
Osterzeit  - Bittsonnfög.  8.30  Uhr  Hl.
Amt  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr
Jahresamt  för  Hans  Zangerl;  19.30

'Uhr  Maiandacht.

Evangelische

Cottc,odicnrtp

Sonnfög,  27.4.86:  9.00 Uhr  Imst.
Sonnfög,  4.5.86:  9.30  Uhr  Land-

eck,  17.00 Uhr  St. Anton.

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  I, Landeck.

Jeden  Sonnfög  'Versammlung  um
9.00  Uhr.

peuapostohsche  '

Kirche:
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Sanifötssprengel  Iandeck/

Pians/Zams/Schönwies/Fließ:

26./27.4.:  Dr.  Praxmarer  Heinrich,

Sprengelarzt,  Pians,  

Tel. 05442/2027

1.5.  : Dr.  Stefan  Walter,  Fließ.

Dorf,  Nr.  87, Tel.  05449/5316.

Santfötssprengel  St. Anton/

Pettneu:

26./Z7.4.:  Dr.  Haidegger  Viktor,

prakt.  Arzt,  Pettneu  a.A.

Tel. 05448/222.

1.5.  : Dr.  Knierzinger  Josef,  

St. Anton  a.A.  20,

Tel.  05446/2828.

Sanifötssprengel  Kappl/

Galtür:

26./Z7.4.':  Dr.  Thöni  Walter,  Ischgl,

Silvretfö-Seilbahn-Talsfötion,

Tel.  05444!5256.

. 4.5.:  MR  Dr.  Köck  Walter,  Kappl,

Paznaunföl,  Tel.  05445/230.

Sanifötssprengel  Oberes

Gericht:

Hauptdienst  Sa 7-Mo  7 Uhr

26./27.4.  : Dr.  Zerlauth  Ekkehard,

Pfunds  Nr.  45, Tel. 05474/5207

1.5.  :' MR  Dr.  Köh]e  Alois,  Ried

i.o.  Nr.  51, Tel.  05472/6276.

Ordinationsdienst  Sa 7-12  Uhr:

' 26./27.4.  : Dr.  Köhle  Alois,  Ried

i.o.  Nr.  51, Tel.  05472/6276.,

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  rufen  Sie das Rote

Krfüz  in  Landeck  05442/2844,

Nauders  054737350  oder  Ischgl

05444/237  an.

Zahnärztlichei  Sonn-

und  Feiertagsfüenst'

vom  26./27.4./1.5.86

Imst'  und  Iandeck:

Samsfög.und  Sönnfög  von

9 bis 1l tJb'r

26./27.4.  : MR  Dr.  Kathrein  Max,

'Marktplatz  1, Landeck,

Tel.  05442/3336.

1.5.  : Dentist  Machac  Wolfgang;

Sa Pfunds  38, Tel. 05474/5644.

So I:andeck,  Maisengasse  8,

' Tel.  05442/2325.

Tierärztlieher  Sonn- 'sa
una  Feiertagsdienst

vöm  26./27.4./1.5.86
Bezirk  Iandeck:

27.4.  : Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,
Te1..05442/4233.

1.5.  : Dr.  Greiter,  Ried  i.o.,
- Tel.  05472/6416.

Am  ' 29. April  1986 findet  um

20  Uhr  im  Nußbaumhof,  6500  Lan-

deck-Perjen,  ein Bauherrenabend

mit  dem  Thema  »Entscheidungshi]-

fen für  den Fensterkauf  - Neubau,

Umbau,  Sanierung<«  sfött.

Die  Teilnahme  ist für  alle ko-.

stenlos.

:SCIfüuiiiiliJ"f  Zams

Wirladen  alleMäruierundFrauen

zu  unserem  nächsten  Seniorennach-

mittag  am Mittwoch,  der;  30. April

1986  recht  herzlich  ein.  Zams,  Alte

Bundesstraße  2.

nroler  SozWdiensl

,,"P.:".
Td)9ffi/4u7J

Kostenlos  und verschwiegen  ste-
hen  am  Diensfög,  29. April  vpn  13.00

bis 17.00 Uhr  die  Berater  gerne  zur

Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  'Martin  Kössler:  Arzt,  Dr.  Her-

mann  Schöpf:  Jurist,  Prof.  Dr.  Hu-

. bertBrenn:PsychologeundAdago-,

ge, Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seel-  

sorger,  Fr. Mathilde  Köchle:  Leite-

rin.  Wünschenswert  wäre es, äie
Sprechstun4en  vorher anzumelden.
Tel.  39364  oder  41373.

OVP-Sprtv'htag

Der  Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl  am

Monfög,  28. April  1986  findet  von

9.00  bis  11.30  {Jhr  sfött.  Der  Sprech-'

fög mit  Sozialreferent  Werner  Do-

blander  am  Diensfög,  29. April  fin-

det  nur  von  9.00  bis 10.OO Uhta sfött.

4. Offener

)T(pllrqtqnvqhpnrl

am.Monfög,  dem  28. 4. 1986  im

Pfarrsaal  in Landeck/Stadt.  Beginn

, 20.00  Uhr..Regiebeitrag  S 30.- pro

Abend.

Obst-  und  Gartenbau-

verein  Zams

De)r diesjäh,ige  Veredelungskurs

findet  am  Samstaj,  dem  26. 4. 1986

im  Gasföaus  Haueis  in Zams um

13.30  {Jhr  statt.  Kursleiter:  Alfons

Mauracher.

%rarBpmpimrhaft
Perfuchs

Einladung  zur ,diesjährigen  or-

dentlichen  Vollveisammlun@'  am
Freifög,  dem  25. 4. 1986  um 19.30

{Jhr  im  Cafe  Paula-Perfuchs.

Ried

Geburt:  11.4.  Stecher  Gudrun

Sterbefall:  5.4. Maaß  Josef, geb.

1940

See

Geburt:  11.4.  Mallaun  Katrin

Flirsch

Geburt:  11.4. Zangörl  Mathias

Ischgl:  '

Geburten:  12.4.  Kleinheinz  Monika

Christine,  14.4.  Zangerl  Jürgen

Landeck

Geburt:  13.4.  füchenblaickner  Ma-

ximilian  Paul

Zatns

Heirat:  18.4. Veiföchegger  Adolf,

Mürzzuschla@ und Loe Olga, Zarns
Schönwies

Geburt:  11.4.'Ju1ia  Schlatter

Kaunerberg

Geburt:  12.4.  Lentsch  David

Pfunds

Sterbefall:  17.4.  Anton  Gotsch,Spiß,

geb. 1906

Tösens

Sterbefölle:  16.4. Kneringer  Lud-

wig,  geb. 1905, 24.3. Huter Hosef,
geb. 1897

Serfäs

Geburt:  6.4. Monz  Stefan

Geburten:  13.4. Waditzer  Sandra

Martina,  Nassereifö.  Stigger  Dqmi-

niqfü,Haiming,  14.4.  Rirnml  Marti-

na,  Arzl,  15.4. Walter  Alexandta

Christine,  Imst

' Sterbefölle:  13.4.  Wieser  Anna  Jo-

 hanna,  Silz,  16.4.  Klotz  Hermann,.

Umhausen

Gem&indeblaLL

Landecky

Malserstr.  66
Tel.:

ö5'M2  4!'S0

Nachträglich  die  allerherz-

lichsten  Glückwünsche  zur

Goldenen  Hochzeit  des Ehe-
paares  Johann  und  Maria

Auer  aus  Tobadill  entbietet

Euch  Euer

Landecker  Bekanntenkreis

Bienenzuehtkurse  1986
an  der  Tmkprgchifü'  dpr  T,anr1pslehranst'i1t  Tmst

Kurs  für  Anfönger:

'1. TerminvonMontag,  12. Maibis

Samsfög,  17. Mai  1986

Bei  starkem  Andrang  ist  ein  zwei-

ter  Termin  vorgesehen,  nämlich  von

. Monfög,  2. Juni  bis Samsfög,7.  'Juni

1986.  =

"DieseKurseumfassendie  Stoffge-

biete:  Bienen  und  Bienenvolk,  Beu-

te,  Bienenhaus,Freisfönd,  Bienen-

.pflege  während  des Jahres,  Bienen:

produkte  und  Bienenkrankheiten.

Kurs  fflr  Königinnenzucht:  -

Freifög,'  30.  Mai  und Samsfög

31. Mai  1986.

Der  Königinnenzuchtkurs  vermit-

telt  Renntnisse  und Fertigkeiten  in

derplanmäJ3igenZuchtvonKönigin-

fün  mit  ve)rschiedenen  Methoden,

yeiters  Kenntnisse  in der  Aufzucht

vori  Drqhnen  und  in  der  Verwertung

von  Königinnen.

Kurs  für  Fortg:eschrittene:

Freifög,  29.August  und Samsfög,

30. August  1986.  

Indiesem  Kurs  wird  das Kernpt6-

blem einer ertra0reichen Bienen-
zucht  behandelt,  wobei  insbeson-

dere  auf  die  Herbsförbeiten,  auf  die

BiIdung,  Betreiiung  und  Verwertung

von  Reservevölkern,  auf  Mittel  und

'VVege der  Königinnenerneuening

und  schließlich  auf  die  Bekämpfun-

gen von  Bienenkrankheiten  einge-

gangen  wird.

Die  Kurse  beginnen  jeweils  <

8.00 Uhr.  Etwa  die Hälfte  der  zur

Verfügung  stehenden  Zeit  wird  für

praktische  Arbeiten  verwendet.

Die  Kurskosten  für  die  Anfönger-

kurse betragen 150 Schillin0, für die
übrigen  Kurse  lOO Schilling.

Zu  einem  Tagessatz  von  zirka  190

Schilling  bietet  die Landeslehran-

stalt  för  männliche  Teilnehn'ier  bei

fnühestmöglicher  ' Anmeldung  die

MöglichkeitfürUnterkunftundVer-

pflegung.WeiblicheTeilnehmerhin-  

gegen  können  nur  verpflsgt  werden.

Über  Wunschist  die  Lehranstalt  bei

der Quartiervermittlung  gerne  be-

hilflich.  (Bei  Anmeldung  Quartier-

münsche bekaru»tgeben!),

Beim Fortgeschrittenenkurs be-
schränkt  sich  die Verpflegung  auf

das Frühstück.  Der  Preis  für  Unter:

kunft  und  das Fihstück  beträgt  zir-

ka 100 Schilling.

Anmeldungen  sind'mit  Geburts-

dafüm  bis jeweils  eine Woche  vor

KursbeginnausschließlichandieDi-

rektion  der  Landwirtschaftlichen

Landeffllehransfölt,.6460  Irnst,zu

richten.



Nr.17 GEMEINDEBLATT
25.4.86

HG,  ein  Begriff  für  Bauherren Am  24. Mai  WahIpflicht!
Wie die Präsidialabteilung  II in

einei'  Aussendung  des.Landespres-

sedienstes mitteilt,  bestehta bei der

Wahl des. Bundespräsidenten  am

. 4. Mai auf  Grund  des Gesetzes  vom

23. Oktober  1985,  LGBl.  Nr.  79, im

.Land  Tirol  Wahlpflicht.

Wer  ohne  zureichenden  Entschul-

digungsgnind  seiner  Wahlpflicht

nicht  nachkommt,  kann  von  der  Be-

zirksverwaltungsbehörde  mit  einer

Geldstrafe  bis  zu 1.OOO Schi]ling  be-
straft  werden.

Als  Entschuldigungsgründe,  die

die Nichtteilnahme  an der  Wahl'

rechtfertigen,  sind  z.B. Krankheit,

Gebrechlichkeit,  unaufschiebbare

Der glückliche Gewiner des Hauptpreises Juen Alfred aus Strengen mit Perufspflichten, Familienangele-
Dipl.  Ing.  Werner  Goifünger  (rechts).  'genheiten  oder  Urlaub  anzusehen.

Es gratulieren  zu der mit be-

stem  Erfolg  bestandenen
Ma/er-, Anstreicher  und  Ta-

pezierermeisterprüfung  so-

wie zum 20. Get»urtstag  un-

serem  Sohn  und  Bruder

Georg  Kneringör  aus Prutz
rechtherzlichseineEltern  und
Geschwister.

. Mutterberatung

Die nächste Mutterberatung  in

Landeck mit Kinderarzt  Dr.  Czerny

findet wegen der  Feiertage  erst  am

Donnerstag, 15. Mai  1986,  von  14 bis

16 Uhr im Gesundheitsamt,  Innstra-
ße Nr. 15 sfött.

GroßerAndrangherrschtebeim  6.

Zammer  Baumarkt  der  Firma  Goi-  '

dinger  in  Zams.  Zum  einen  lockten

'lie  Sonderangebote,  aber  auch  das

dewiru»spiel  mit  Warenpreisen  im

Gesamtwert  von  nind  45.000.-

Schilling  erfreute  sichderBesucher.

Mit  einem  umfangreichen  IJnter-

haltungsprogramtn  und  dem  bestens,

dekorierten  Betriebsgelände  erwar-

tetediezukünftigen  Häuslbauereine

gewohnte  Attnosphäre.

Die  Gewinner:

1. Preis:  Einreiöhplan  för  ein

Wohnhaus,  Juen  Alfred,  6571 Stren-

gen 155, S 14.000,-

2. Preis:  HG  Böschungssteine,  Haid

Alfred,  Rifenal  9, 6511 Zams,  S
10.OOO,-

3. Preis:  Sonnenmärkise,  MoritzRo-

bert,  6543  Nauders  315, S 6.000,-

4. Preis:  I Bauset  groß,  Schmid  Os-

wald,  6572  Schnann  49, S 4.600,-

5. Preis: Univerbundsteine;  Gell

Otto,  6572  Flirsch  254,  S 3.000,-

6. Preis:  Komposter  aus Betonfertig-

teilen, Ott Franz,Urgen  57, 6500
Landeck,  S 2.000,-

7. Preis:  Bodenplatten  Klffiker

30/30,  Kreuss  Siegfried,  6491 Sföt-
kenbach  368, S 1.500,-

8. Preis:  1 Bauset  klein,  Gabl  Franz,

6491 Scfönwies  68, S 1.300,-

.g. Preis:, 1 Natojacke,  Welleniohn

Gerhard,  6531 Ried  165, S 400,-

IO. Preis  - 15. Preis:  je  eine  Sportta-
sche  und  Spiielkarten  '

16. Preis  - 20. Preis:  je  zwei  Messe-

karten  für  die  IBK-Messe  und  Son-

nenhut  und  Metersföb

Jetzt  gefragt:  Mehr

Verständnis  für  Zweiradpiloten
 Zwei  und vier  Räder  verstehen

.ich  im  Straßenverkehr  viel  zu oft

nicht.  Die  derzeitige  Situation  auf

den Straßen  wird  zu sehr  von den

daraus  entstehenden  Fehlreaktionen

geprägt,  die  wiedeizu  Unföllen  füh-

-re:n.'Anlqlichderjetztbeginnenden

Zweiradsaison  fordert  der  ÖAMTC

Autofahrer  utfö  Motorrad-  bzw.  Mo-  '

falenker  daher  zu  förstärkter

Sicherheits-Partnerschaft  auf.

Nach  Ansicht  der  Verkehrsexper-

ten des Clubs  liegt  es vor  allem  an

den. Autofahrern,  mehr  Verständnis

fflräie  Ei'genheiteffides  Fahrstils  von

Zweiradpiloteniuzeigen.  Kaumein

Autofahrer  weiJ3 etwa,  daJ3 man  mit

einem  Motorrad  wesentlich  schwie-

riger  ausweichenkann  als mit  einem
Pkw.

Vor  allem  die folgenden  vier  Ei-

genheiten  der  Zweiradfahrer  sollten

den  Autofahrerü  bewußt  sein:

* Im Sfödtverkehr  wird  oft eine

eigene  Spur  gewählt,  ,da man auf

. zwei  Rädern  mehr  Hindernissebe-

achten'muJ3  als auf  vier  Rädern.

Schienen,  Niveauunterschiede  in

Längsrichtung  oder  glitschige  Bof'
denmarkierqngen  können  für  Zwei-

radfahrer  zu geföhrlichen  Stolper-

steinen  werden.

* Einen  Fahrfehler  kann  der  Zwei-

radpilot  nur schwer korrigie7en,  das
Ausweichen  vor Hindernissen  be-

herrschen  nur'Könner  perfekt.

* Zweiradfahrer  brauchen  seitlich

und nach hinten  viel Platz.  Die

Knautschzone  beginnt  am Körper.

Diesem  Platzbedürfnis  sollte  man
Rechnung  tragen.

* In Kurven  braucht  ein Mötorrad

durch  die Schräglage  oft genauso

viel  Raum  wie  ein Pkw. Wenn  ein

Zweiradentgegenkommt,  sollteman

daher  in  Kurven  genausoweit  innen

bleibenwiebei  einem  etitgegenkom-
mendän  Auto.

»Wer  sich  dieTatsachen  zu  Herzen

nimmt,  wird  das Verhalten  vieler

Zweir@dpilotenbesserverstehenund  '
' durch  Partnerschaft  im  Straßenver-

..kehr  fflr  mehr  Sicherheit  sorgen«,

heiJ3t es beim  OAMTC."

Ferienaktion  für  Jngend1irhe  und
junge  erwachsene  Behinderte

Inns),ruck.  Fttr  Jugendliche  und

junge erwachsene  Behinderte  im

Alter von 15-30  Jahren  bietet  die

CarifösInnsbnickauchheuerwieder

in der Zeitvom  12. Juli  bis  2. August

1986 in Mils  eine  Ferienaktion  mit

spezieller  Pflege  und  Therapie  an.

Ziel dieser  Aktion  ist es, den  Be-

hinderten, die  das Jahr  über  in  ihrer

Familie  leben,  eine frohe  unbe-

schwerte Zeit  in Gemeinschaft  mit

anderen Behinderten  und  gesunden

jungen Menschen  anzubieten.  Zur

Verbesserung  der  persönlichen  Si-'

tuation der  Behinderten  wird  in be-

währter Weise'  durch  Angebote  an

musisch-kreativen,  heilpädagogi-

schen  Aktivitäten  und  diversen  The-

rapien, unter  anderem  Reiten  iind

Schwimmen,  gesorgt.  Gleichzeitig

istdieseAktioneine  Gelegenheit  zur

Entspannung  fflr  die ganze  Familie,  '

die das ganze  Jahr  hindurch  die  Sor-

gq und mühsame  Pflege  für  den  Be-

hinderten zu tragen  hat und viele

eigene Bedürf@isse  zurückstecken)
muß.

Anmeldungen  sind  noch  möglich

an  das Behinderten-Referat  der

Diözesan-Carifös  (Frau  Prossliner),

6020Innsbnick,  Erlerstraße  12, Tel.
05222,  26836-14.

Stadtfeuerwehr  Landeck

Florianifeier:  Am  SaBsfög,
3.5.1986 finaet um 18.30  Uhr  in  der

8födtpfarrkirche  Landeck  die dies-

jährige  Florianifeier  sfött.

Treffpunkt  zum Einmarsch  für

alle Feuerwehrmänner  ist um 17.45

Uhr bei der  Feuerwehrhalle  in
Landeck.

Am  Dienstag',  6. Mai  1986. findÖt

die 2. Wanderung  mit  dem  Wander-

ftihrer  Georg  Thurner  sfött. Fahr

mit  dem  Bus,  der  um  13.20  Uhr  vom

rkplatz  Gymnasiumundum'13.30

Strengerberg  - Obweg  abffihrt.  Von

dort  Wanderung  zur Larchkapelle

und'  weiter  nach  Quadratsch.  Nach

erfolgter  Labung  Fahrt  von  dort  mit

dem  Bus  um 17.30  Uhr  wieder  nach

Hause.  Gehzeit  gemütlich  zwei

Stunden.  Wanderpchuhe  und  Regen-

schutz  nicht  vergessen.

Gleichzeitig  möchte  ich  bekafüit-

geben,  daß das Landes'treffen  auf

15. Juni  verschoben  wurde.

Institut  für  Familien-

und  8oda1beratuag

6500  Landeck,

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur Verschwiegenheit  verpflichte-
te Fqchleute:

- Sozialberaterin:  'Mayr  Marga-

' retha; Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei

Bedarf können  beigezogen,  wer-
- den.

Jurist Dr.  Fuchs  Alois;  Psy-

- chologe Dr.  Juen  Hermann;  Seel-

sorger Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:'  Jeden  Montag'
von  14 bis 16 Uhr.
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Zu  Gast  bei  B  . Dr.  Zilk  in  Wiengm Tennisclub-Landeck

1. Fnühlingsturnier  mit  Sekt-  und

Grillparty  für  alle Clubmitglieder

am Sonntag,  4. Mai  1986, 13 Uhr.

Meldungen  bis  Freitag,  2. Mai  86,

20.00  Uhr  im  Tennisstüberl  (Trainer

Mahlknecht)  Nenngeld:  S 50.-  (inkl.

Essen).

Rege1n:21ange  Sätze  mit  Partner-

föusch.  Die  Sieger  werden  durch

Zahlenlos  ermittelt!  Den  Siegern

winkt  ein  Preisgeld  in  der  Höhe  von

S 10.OOO. -  Nosfölgische  Tennisbe-

, kleidung  und gute Laune  sind er-

'  wünscht!

Sperrmüllabfuhr

Die  Sfödtgemeinde  Landeck  gibt

beRannt,  daß an den Wochenenden

des 13. und 14. bzw.  des 20. und  21.

Juni  eine  Sperrmüllsammlung

durchgeführt  wird.  Die  Abfuhrter-

mine  für  die  jeweiligen  Straßenzüge

werden  hiefür  noch  rechtzeitig  be-

Kürzlich  weilten  die Gewinner  des Wefönachtsgewinnspieles  der  Iandecker  Leistungsgemeinschaft  in  der

5sterr.  Bundeshauptstadt  und  erlebten  dank  der  Mithilfe  vieler  Freunde,  so wie  angekündigt  -  Wien  von  der

ichönsten  Seite.  Neben  einer  hochinteressanten  Stadtrundfahrt  und  der  Besichtigung  des ORF-Zentrums  am

Küniglberg  mit  einer  eigenen  Sonderführung,  erlebten  die  Gewinner  auch  dieVorstellung  des  Musicals  +»Cats«

am Theater  an  der  Wien.  Bombenstimmung  und  viel  gute  Laune  natürlich  auch  beirn  Heurigen,  der  bei  einem

Wien-Besuch  nicht  fehlen  darf.  Höhepunkt  für  die  Teilnehmer  war  jedoch  ohne  Zweifel  der  von  Bgm.  Dr.  Hel-

muth  ZilkimWiene#RathausgegebeneSonderempfangirnrotenSalonfür  dieGewinnerausdemBezirkLand-

Bck, Zilk  fand  sehr  herzliche  Worte  und  war  sichtlich  erfreut  über  das  Gastgeschenk,  das  ihm  vom  Obmaiui

tier  tandecker  kistungsgemetnschaft,  Mag.  Carl  Hochstöger  -  nämlich  eine  Oi'ig.  Tiroler  Jause  mit  SpeCk,

Kas,  Brotund  Schnaps  -  überreichtwurde..DerBürgermeisterrevanchiertesich  mit  demBuch  der  StadtWien

und  weiteren  Gastgeschenken  für  alle.  Zur  Uberrascbung  der  Wiener  Rathausbeamten  nahm  er  im  Anschluß

daran  sogar  eine  eigene  Rathausführung  vor.  Dies  sei  einmalig  und  noch  nie  dagewesen,  wurde  von  Kennern

versichert.  Zu  gratulieren  ist  nichtnur  den  Gewinnernsondern  auch  den  Verantwortlichen  in  der  Leistungsge-

meinschaft  zur  Idee,  Wienpreise  zu  verlosen  und  die  Reise  selbst  so hervorragend  zu  organisieren.

kanntgegeben.

Weiters  wird  nochmals  daraufhin-

gewiesen,  daß seitens  der  Sfödtge-

meindeLandeckjedenerstenFreitag

im Monat  eine Alteisensammlung

durchgeführt  wird.  Es besteht  aber

auch  die Möglichkeit:'  das Alteisen

während  der  Öffnungszeit  des Bau-

hofes  selbst  dort  hinzubringen.

Ebenso  können  Batterien  (Autobat-

terien,  Trockenbatterien)  sowie  ka-

putteLeuchtstoffröhrenjederzeitam

Bauhof  abgegeben  weraen.
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Clubmeisterschaft  des SC-Ischgl
.Huberta  Wolf  und  Stefan  Walser  holten  Titel

Traditionell  zurn  Saisonausklang

teransföltete  der  SC-Ischgl  seine

:lubmeisteschaftiüForm,eines  Rie-

:entorlaufes.

Es beteiligten  sich  134  Läufer  und  -

.äuferiruien  an diesem  Rennen,  das

»eioptimalenPisten-  undWetterver-

iältnissen  sföttfand.  Durch  die  An-

vesenheit  des gesamten  Gemeinde-

'ates und  zaQreicher  Schaulustiger

vurdedieseVeranstalfüngfürallezu

iinem  Erfolg.  Siegerehning  und

;kiclubfBallfandenimCaf6  Christi-

te statt.

Ergebnisse:

(ind(=rIundIIweiblich:  1. PöllDag-

nar,  2. LenzRenate,  3. WalserPetra,

$. PÖll Carmen

(inder  I und  n männlich:  1. Aloys

Roland,  2. Walser  Markus,'  3. Ga-

iahl  Guido,  4. Zangerl  Georg,  5.

.;erl  Gerd

3cnü1er I und n weiblich:  1. Vogt

uexandra,  2.  Zangerl  Heike,  3.

lenz  Andrea,  4. Zangerl  Kaförin,  5.

Zangerl  Birgit

3chülerIündIImännlich:  1.oZangerl

rosef, 2. Aloys  Patrick,  3. Kurz

uois,  4.  Jechner  Michael,  5.

Kleinhans  Othmar

rugend  weiblich:  1. Zangerl  Caroli-

ie,  2. Lenz  Gerlinde,  3. Sch6ndorfer

Petra,  4. Zangerl  Karin,  5. Von  der

Thannen  Karin

Damen:  l.  VogtTheresia,  2. Zängerl

Luise,  3. bacher  Margit,  4. Zan-

' gerl  Marlies,  5. Häusler  Martha

Damen  allgemein:  1. Wolf  Huberta

(Clubmeisterin  1986),  2. Wechner

Stefanie,  3. Wechner  Monika,  4. Ru-

digier  Maria,  5. Jehle  Sabine

. Herren  AK  I:  l. Salner  Bnino,  2.

Zangerl Eu@en, 3. Heil Rudi, 4. Ga;
nahl  Alois

. HerrenAKn:l.FeldererHelmut,2.

, Probst  Arthdt,  3. Salner  Franz,  4.

galser  Siegfried,  5. Jungmann  Karl

Herren  AK  I: 1. Aloys  Herbert,  2,

Ganahl  Franz,  3. Wolf  Helmut,  4.

Vogt  Josef

HerrenAKISchilehrer:  l.  VogtHer-

mann,  2. Zangerl  Toni,  3. Vogt  Ru-

dolf,  4. Winkler  Rudolf

Jugend  männlich:  1. Kurz  Andreas,

2. WinklerWolfgang,  3. Zangerl  Pe-

ter, 4. Schöndorfer  Karlheinz,  5.

Rangger  Walter

Herrenallgemein:  1. JehleErwin,  2.

Vogt  Anton,  3. Vogt  Franz,  4. Kurz

Gottfried,  5! Rudigier  Emil

. Herren  allgemein  - Schilehrer:  l.

Walser  Stefan  (Clubmeister  1986),

2. GanahlNikolaus,  3. ZangerlKarl-

heinz,  4.  Winkler  Gabriel,  5.

,Deuschl  Peter
1

Bezirkssehützenbunrl  T ,anr1pck
Große  Erfolge  unserer  Sportsilfüizcii

bei  der'Tirolör  Meisterschaft

Beiden  inVill  ausgetragenenrela-

.iv neuen  Bewerb  des Luftgewehr  -

Dreistellungs  Matches,  welches  etne

Vorbereitung  für  das Somrnerschie-

3en mit  dem  Kleinkfüibergewehr

o soll,  koruiten  sich  die  Oberlän-

.-  reilnehmerkaumerwarteteLor-

yeeren  holen.

Als  Lohn  der  Trainings-  und  Auf-

yauarbeit  von  Plangger  Luggi  vom

HSV  Landeck  konnte  in der  Klasse
:ler Juniorinnen  Handle  Maria  aus 

[..andeckundbeidenJuniorenPezzei

Florian  vonder  Schützengirde Zams

eweils  de'n Titel  eines  Tiroler  Mei-

;ters erringön."Die erreichten Ring- 
gahlenvon  542  bzw.  577  Ringen  von

jeweils  6(X) möglichen  stellen  Mei-

iterleisfüngen  dar  und  sind  5offent-
lichAnspornfürneueTatennichtnur

üei den  Meistern,  sondern  auch  bei

:}en nachfölgenden  Schießbegeister-

(en in  den  nächsten  Jahren.

Zu den  2 Öoldmedaillen  kommt

noch  die  Silbermedaille  von  Joharui

Falch,  St. Anton  im Veteranenbe-

werb,  bei welchem  auch  die alten

Meisterschützen  immer  noch  im  ho-

hen  Alter  för  excellentes  Köru'ien  bei

großer  Konkurrenz  unter  Beweis

stenen  müssen.,'

Wenn man schon  beim  Begriff

Oberland  bleibt,  dann  muß  man  den

unermüdlichenHansStimpfl,  seines

Zeichens  LandesschießwartausImst

erwähnen,  dessenHerznichtnurfür

dieJugend,  sondernauchfürdieLei-

stungen  schlägt.  Vom  Bezirk  Imst

konnten  Teilnehmer  aus Umhausen

und. Mierning  nqch :zusätzlich.  l

Gold-  und 2 Silbermedafüen  bei'

diesei  Meisterschaft  erringen  und

damit  wurden  die  restlichen  Bezirke

von  Tirol  richtig-  »in,den  Schatten«

gestellt.  Hoffentlich  bleibt  das

Sports6hießen  im'Oberland  weiter-

.hinimAufwind.  AmZ7.4.  findetdie

Jahreshauptversamm1ung  um  9.00

Uhr  im  Hotel  So«e  sfött.

Silvrettatrophäe  1986Ischg1-Ida1pe
Uber  100  Teilnehmer  beim  traditionellen  Lauf

Vor  kurzemfand  auf  der  Idalpe  in

schgl  der  traditionelle  Lauf  um  die

;ifürettatrophäe  gfött. Der  Skiclub

Ischgl  sorgte  für  einwandfreie  Ver-

hältnisse,  sodaß  das Reruien  für  alle

166 Iäufer  zu einem  Ski-Erlebnis

wurde.  Silvrettatrophäesieger  *ur-

de bei den  pamen  Birgit  Wolfram

vom  SC Igls,  bei  den  Herren  Roland

Schöpf  vom  SC Gurgl.  Die  Sieger-

. ehrung  fand im Musikpavillon  in

Ischgl  sfött.

Ergebnisse:

Schüler  n  weibl.  : 1.Tamara  Scal-

. vini  (SK  Landeck,  2.Danie1a  Men-

nel  (SK  Landeck),  3.A1exandra  Vogt

(SC Ischgl),  4.Viktoria  Pfeifer  (SC

Flirschl  5.C1audia Wolf (SC
Flirsch).

Schülernmännl.:  l.MichaelZwi-

schenbrugger  (SC  Gurgl),  2.nnarkus

lamprecht  (SV  Oberhofen),  3.Georg

Juen  (SC  Galfür),  4.Manfred  Schul-

«es(SC  Pettneu),  5.JosefZanger1  (SC

' Ischgl).  '

Damenklasse:  l.karoline  Glück

(SC Neustift),  2.Huberta  Wolf  '(SC

Ischgl),  3.Anna  Bucher  (SV  'Hopf-

garten),  4.Monika  Leitner  (SC Bri-

xen i/Th).

Jugend  weibl.  : l.Birgit  Wolfram

(SC  ' Igls),  2.dagmar  Wolfratn  (SC

Igls),  3.Caro1ine  Zangerl  (SC

Ischgl),  4.Petra  Schöndorfe,r.  (SC

Ischgl),  5.Karin  Zangerl  (SC

Ischgl).

 AK  III:  1.Toni  Tiefenbacher  (Sn
Landeck),  2.Gotthard  Falch  (SC

Pettneu),  3:Erwin  Spiss  (SCA),

4. Ernst  'Nagl  (WSV  Innsbruck),

5. Bruno  Salner  (SC Ischgl).

AK  n: - 1.k:onhard  Leitner  (SC

Kelchsau),  2.Arthur  Probst  (SC

Ischgl),  3.He1mut  Felderer  (SC

Ischgl),  4.He1mut  Thoma  (WSV

Annsbnick),  5.Anton  Flörl  (SC

Hopfgarten).

AK  I: l.Reinhard  File  (SC  Fließ),

2. Martin  Kuprian  (SC Mieming),

3. A1ois  Reich  (SC Arzl),  4.A1fons

Erhart  (SV  Piller),  5.Hermann  Vogt

(SC Ischgl).

Jugend  männl.:  l.Dietmar  Thöni

(SC Arzl),  2.F1orian  Reich  (SC

Arzl),  3.Reinhard  Jehle  (SC  Kappl),

4.Wo1fgang  Auer  (SC Oberhofen),

5.heinz  Schöndorfer  (SC Ischgl).

Allg.  Herrenklasse:  I.Roland

Sch-öpf  (SC Gurgl),  2.Stefan  Walser

(SC Ischgl),  3.Egon  Gigele  (SC

Fließ),

eis Conny,  3. Juen Lydia,  4. Juen'

Theresia,  5. Haueis  Birgit  a

Herren:  i. Pircher  Reinhard,  2. Lo-

renz  Peter, 3. Schweisgut  Artur,  4.

Spiß  Konrad,  5. Zangerl  Reinhard

Aktivitäteri  des Schiclub  Strengen
VorkurzemveransföltetederSchi-

club das  3. Punktereru'ien  »Fnüh-

lingslauf«  und  die  Clubmeister-

chaft.  Die  Teilnehmer  fanden  aus-

gezeichnete  Pistenverhältnisse  vor

und kärnpften  verbissen  gegen die

UhrundumdenSieg.  Damitgingfür

den SC Strengen  ein  umfangreiches

Winterprpgramm  zu Ende.

Turnverein  Jahn
Landeck

Ergebnisse  Fihlingslauf:  ,

Damen:

Schüler:  l. Haueis  Birgit

Jugend:  1. Haueis  Conny,  2. Spiß

Inge,  3. Juen  Annemarie,  4. Haueis

Nicola,  5. Matt  Christiane

.Allgem.  1. Hiesel  Marianne,  2. Juen

Lydia,  3. Juen Theresia

AK  n: 1. Mungenast  Hilde

Herren:

Schüler:  1. Juen  Markus,  2. Lorenz

Andreas

Jugend:  1. Schweisgut  Artur,  2i  Lo-

renz  Peter, 3. Spiß  Konrad,  4. Matt

Michael,  5. Mair  Dietmar

Allgem.  1. PircherReinhard,  2. Juen

Konrad,  3. Juen Stefan,  4. Haueis

Egon,  5. Zangerl  Reirföard

AK  I: l. Zangerl  Roman,  2. Haueis

Alois,  3. Maaß  Alois

AK  n: 1. Juen  Rudi,  2. Mair  Erwin,

3. MaderHeini,4.  ZangerlAnton,  5.

Juen Franz

AK  I:  1.' Juen Otto,  2. Juen  'Cle-

ment,  3. Pircher  Albert

AK  IV:  1: Traxl  Robert

Gäste:

He;ren:  Aillgem.  : 1. LampacherAn-

dreas,  2. Huber  Alfons

AK  I: 1. Weißkopf  Emil,  2. Tomme-

litsch  Manfred

AK  II:  a ,1. Schütz  Siegfried

Ergebnisse:  Clubmeisterschaft:

Damen:  1. Hiesel  Marianne,  2. Hau-

Schiklub  Landeck

Der  Schiklub  Landeck  veranstal-

teteineweitere  gefflhrteSchitouram

26.m. April  1986 ins  Sesvena-

Gebiet  in Südtirol.  Auf  eine  zahlrei-

che Beteiligung  freut  sich  der  Tou-

renwart  Bock  Pepi.

RT,K  T»andeck

E8n1adung zum Ausflug för Bau-
ern  und  alle  Mitbürger  jung  und  alt.

Reiseroute:  Arlberg  - Feldkirch  -

. Wallfahrtsort  Maria  Bildstein  - Bre-

genzerwald  - Großwalsertal  - Blu-

denz  - Landeck.  Termin:  21. und  22.

Mai  und,  falls  erforderlich,  auch  an.

'den  folgenden  Thgen.

Kosten:  Für  Fahrt,  Maut  und  Mit-

ifögessenS220.-proPerson. Dieser
iBetrag ist bei der Anmeldung zu be-

itahlberen. Anmeldung: Direkt oderden Ortsbauernobmann  bzw.

- 4ie  Ortsbäuerin  an die  Bez. Landw.

Kammer  Landeck  bis spätestens  5.

Mai  1986.

Die  Fahföeilnehrner  werden  auf-

grund  der  Anmeldung  bzw.  der  Ein-

zahlung  vom  genauen  Termin  und

von  den Zusteigerriöglichkeiten  so-

wie  den  Abfahrtszeiten  noch  separat

versföndigt.
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1.  Internationaler  Parallelslalom
Kottnig  Peter  SCA  - Tagessieger  in Nauders

Zum  Abschluß  der Wintersaison  Schuls,  3. Denofö  Guolf  (CH)  SC-
1985/86,  am Samstag  den 5. April,  Zernez,  4. Monz  Hans (A) SC-
veranstaltete  der  SC-Nauders  dieses . 'Pfunds,  5. Habicher  Karl-Heinz  (I),
überausinteressanteRennen.  Andie  6. Fliri  Engelbert  (I),  7. Egger  Ge-
70 Teilnehmer,  von St. Moritz  bis  org  (A),  8. Franzun  John (CH).
Meran  und von  Finkenberg  bis Ost-  Bei der abschließenden  Sieger-
tirol  hatten  sich in die Startliste  ein-  chning  im  Schloß  Naudersberg
getragen.  zeigten  sich alle Teilnehmer  von

Obwohl  der Nebel  den Organisa-  dieser  Veränstaltung  begeistett.
toren  einen  kleinen  Streich  spielte,  Durch  die Hilfe  vieler  Freiwilli-
waren  schließlich  55 Läufer  gekom-  ger, den Zeitnehrnern  Schnalzger
men,  um sich aus den eigens kon-  Wilfried  und Sprenger  Anni,  dem
struierten  Startboxen  zu katapultie-  Schiclubobmann  Jung Karl  und den
ren. Die Läufer  qualifizierten  sich  beiden  Organisatoren  Agerer  Ger-
auf2ausgeglichenenKursenfiirden   hard und Noggler  Manfred,  kann

.eigentlichen  Parallelslalom.  Der  manvoneinerge1ungenenPremiere
Unterschied  betrug  oft nur wenige  sprechen.
Tausendstel  5ekunden.  Spektakulär
waren  auch die Sprünge  'über  die  ' Tanz ln den Maä
1,60  m hohe Schanze.  Am  Mittyvoch,  dem30.4.1986,  inder

Ergebnis:  Tanzbar  Almrauschtenne  in Feich-
1. KottnigPeter(A)  SCSt.  An(On,  2. ten. Es spielt  ab 21.00 Uhr  das Pont-
Dannenberger  Domenic  (CH)  SC-  latztrio.  Eintritt  S 30. -

Body  &  The  Bui1dings
Konzert  im  Landecker  Vereinshaus

Die  Musik  dieser  Gruppe  wirkt
wie  Eisblumen  am Fenster.  Eine
Herbstlandschaft  in Nebel  ge-
hüllt  -  Sehnsucht,  Erinnerung,
MeIancholie..AbsoIut  kompro-
mißlos  bearbeiten  ++Body & the
Buildingsi«  ihre  Zuhörer  mit  einer,
Soundmischung  aus  Rock,
Punk,  New  Wave  und  allem  mög-
lichen.

+iBody  & The  Buildingsi«  erin-
' nern  manchmal  an die frühen
ioliceii  und  ein  wenig  an »Siou-
xie  and  the  Bansheesii  oder  an
»;The  Curet«. Schnell,  hart,  dabei

sparsam  und  in gewisser  Weise
hypnotisch,  vital  aber  nicht hek-
tisch,  so könnte  man  das,  was  Äuf
ihrer  vor  kurzem  veröffentlichten
Mini-LP  »+...odds and  ends«  hör-
barwird,  wohl  einigermaßen  tref-
fend  beschreiben.

»+Body  & The  Buildingsii  wer-
denvom  LandeckerJu6ea-und
Kulturzentrum  +»inntakt«i am Frei-
tag,  2. Mai  um  20.00  Uhr  im Ver-
einshaus  Landeck  veranstaltet.
Das  Vorprogramm  bestreitet die
Gruppe  »Bändhausi«  aus Imst.
Eintritt:  80.-/70.-.

»Die  Qtigone  des Sophokles«
Veranstaltung  des Kulturreferates  der  Stqr1t T.:'inrlec1r

DieheurigeSpielzeitdesTheaterabonnements  beschließen  füeSchwaben
mit  +»Die  Aintigone  des Sophokles«  in  einerBearbeitung  vonBertBrecht.
SehroftwirdfüeseBearbeitungauchals  ++echtes«Brechtstückeingestuft..
Brecht  schreibt  über  das Theaterstück  u.a.:  »In  der  Antigone  wird  nun-
mehr  die  Gewalt  erklärt  aus der  Unzulänglichkeit.  Der  Krieg  gegen  Ar-
gos'kommtvonderMißwirtschaftinTheben.  DieBeraubtenwerdenauf
Raub  verwiesen...«iNatürlich,  daß  sichParallelen  zur  Gegenwart aufge-
drängt  haben,  wann  immer  es Gewalt  und  Qillkür  gegeben  hat. Und
wann  hat  es die auf  der  Welt  nicht  gegeben?  '
Samstag,  26. April  1986,  20.00  Uhr,  Aula  des Realgymnasiums.  Karten in
der  Buchhandlung  Tyrolia  oder  an der  Abenüasse.

Bittere  Nieder1age  für  T,andpck
SV Sparkasse  Fraggalosch  Bau

Iandeck  - SV  Kirchbichl  O:3 (0:3)
Nach  dem Unentschieden  gegen

Titelanwärter  Fritzens  hofftemanim
Lager  der  Landecker  insgeheim
auchaufeinenPunktezuwachs  gegen
Kirchbichl.  Doch  diese Hoffnui'igen
wurden  bald zerstört  undaam Ende
gab es einen  klaren  Sieg der Kirch-
bichler,  der mit  O:3 auch völlig  in
Ordnunj  ging.
 Seit der  Frühjahrsmeisterschaft

hatten die Landecker  Stürmer  erst

dreimgalegeinnsKI,ScchhbwlcahrezF getroffen.' Auch  vermochten
sich Landecks  Sfürmspifö,en  nicht
ins Szene setzen. Die  Nachwuchs-
spielerwarenbei  förenGegnern  stets
sicher  aufgehoben.  Und  ergaben
sich einige  Chancen,  so wurden  sie
kläglich  vergeben.

Die  Partie  in Landeck  Perjen  be-'
gänn mit  einem  Knalleffekt:  Binnen
zwölf  Minuten  führten  die Gäste be-
reits mit  O:2. Doch  wer  glaubte,  daß
die Landecker  nun aufstecken  wür-
den, wurde  eines besseren  belehrt.
Sie kämpften  und versuchten  Dnick
zu machen.  Doch  wie schon  er-

wähnt,  scheiterten  sie einemal  mehr
an förer  Abschlußschwäche.

In der 34. Minute  fiel  dann der
vorentscheidenende  Treffeü  zum
0:3.  Die  Landecker  waren nicht
me)u'inLage,  das Spielherurnzurei-
ßen.  Die Kirchbichler  dirigierten
das Spielgeschehen  nach Belieben
und hätten  sogarnoch  einen  höheren
Sieg herausschiePien  können.

Trainer  Rainer  Klotz  ist zur Zeit
umseineAufgabenichtzubeneiden.
Bei  jedem  Spiel  müssen  Umstellun-
gen vorgenommen  werden,  die sich
auf die Harmonie  der Mannschaft

negativ  auswirken.  Auch  diö jungen
Talente sind in förer  Aufgabe'  noch
überfordert.  Denrioch  sieht Mag.

Klotz den kommenden SBielen opti-
mistisch  entgegen.

Prograrnmvorschau,  Samsfög,
dem 26.  4.  auf dem  Sportplatz
Perjen:  

,SV Sparakksse  Fragga1o4ch  Bau
T.andeck  Schüler  - SV Reutte Schü-
ler  15.00 Uhr  Miniknaben  - SC Imst
Miniknaben  16.30 TThr; Knaben  hat-
ting  / Inzing  Knaben  17.30 Uhr.
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Suchen  Haus-Zimmermädchen,  2-Saisonste11e.

Hotel  Pension  Rendlhof,  6580  St.  Anton  a/A.

Tel.  05446/2951.

Verkaufe  Mercedes  250,  Bj.  73, ca. 8,5.000  krn.,.
guter  Zustand,  Tel.  05443/246.

Hötel  Central,  Nauders,  sucht  tüchtiges  Zimmermädchen,  Koch-
und  Kellnerlehrling  sowie  für  unsere  Bäckerei  1 Bäckerlehrling
bei besten Bedingungen.  Tel. 05473/221.

Suchen  für  kornmende  Sommersaison
I Alleinkoch,  1 Jungkoch.  Gasthof  Central,
6561  Ischgl,  Tel.  05444/5258.

Verkaufe  VW-Bus,  Bj. 78, Tel. 05442/31775.

.Suchen  yerläßliche  Verkäuferin  für  Sommersaison  86,

gute  Bezahlung.  Tel.  05441/438.



Gelb-giner  Wellensittich  ist  am  28. März  in  Zams  entflogen.

Bitte  entsprechende  Hinweise  unter  Tel.  05442/39923  nur  .

vormitfögs  bis  1l {Jhr.  .

Ford  Taunus 1300, Bj. 71  guter  Zusfönd,  S 15.000. -  zu verkaufen.
Tel. 05476/6611.

Verkaufe  Audi  80, Modell  80, Tel.  05442/31245  nachmittags.  '

NeuwertigeiiVespa  rnit  Sonderlackierung  undSfürzhelm  sowie

vielen  Extras  zu verkauferi.  Tel. 05446/2973.

Aus unserem Badeferienprogmmm  1986: l %Voche incl. Fahrt,' wöchentl.  
Abreise, ab 16.5. Tossa, ÜF ab S 2.520. -,  ab 23.5. Riccione, ÜF ab
S 2.335.-,  ab 31.5. Jesolo, VP ab S 2.960.-,  ab 16.5. Rovinj, HP ab S 1.970.-.

 fütte  Detailprogramm  anfordern bei: Raiffeisen-Reisebüro, Landeck,
Tel. 3815-14 oder Lüftner-Reisen,  Innsbnick,  Tel. 33566. o

Tschol  Alfred  (Konstanzer  Hütte)  sucht  .

Zimmermädchen  und  Küchenmädchen

rnit  Kochkenntnissen.  Tel.  05446/2538.

Tausche  400 ma Baugrund  im Sfödtgebiet  Landeck  gegen einen
Baugrund,am  Stadtrand.  Zuschriften  unter  Nr. 3640 an Gemeinde-
blatt  Landeck,  Postfach  27, 6500  LandAck.

Suche  Haus,  Baugrund  oder  Wohnung  irr  Landeck.  Zuschriften

unter  Nr.  3641 an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27,

6500  Landeck.

Honda  CIVIC  CRXi  1500, Erstzulassung  22.6.84  mit  vielen  Extras,
umständehalber  zu verkaufen,  Tel. 05442/2078  nur abends.

Die  Hochzeitsliste

passiert

immer  wieder:

AufdemHochzeitsgeschenke-Tisch1iegtfünfmaldasselbePräsent  -

weil  mehreje  Leute  die gleiche  ++gute Idee« hatten.

Die Hochzeitsliste  löst  jetzt  dieses Problem:  Das Brautpaar

kommt,in  unser  Geschäft  und  sucht  nach  seinen  Wünschen

aus. Diese Artikel  tragen  wir  in die Hochzeitsliste  ein, die

bei uns deponiert  wird.  Und  wer  gerne  etwas  Schenken  möchte,

wählt  sein Geschenk  von  der Liste  aus.

&s;GDbi/t:3ih;wut/tauS
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8ringen S.ie neuen Olanx

in Ihre KUeHE!
mit unserer TopfumtawehakHon Hotel  Kajefönsbicke,  6542  Pfiinds,  Tel.  05474/5234

sucht  ab Ende  Mai  füchtige  Fachkräfte:

JUNGKOCH

KELLNER(innen)  mit  und  ohne  Inkasso,

MADCHEN  für  REZEPTION  (ab Anfang  Mai)

Wir  suchen  1  Zimmermädchen  für

Sommersaison  iü  St.  Anton.

- ' TeL  05446/»831.

Wohnwagen  zu  verkaufen.  Tabbert  Royal  540  cü,

Gesamtlänge  676  cm,  Leergewicht  1.100  kg,

Tel.  05442/2348.

2 kindertreue  Ponys  zu verkaufen.  Tel. 05444/5237.

Hotel  Mozart  ****  in Ried  sucht  für  Sommersaison
Kellnerin  mit  Inkasso,  Zimrnermädchen  und  Küchen-
mädchen  zu besten  Bedingungen.  '
Tel.  05472/6226.

Für jeden albn Topl erhauen Sie beim Kaul

eines neueo Fissler TopPs bis ZU S 100.-

vergütet. '
ZUSA1a7LICH FUR ALLE ))FISSLER« ARTIKEL
VORFUHRRABATT!

EDELSTAHLGESCHIRR  - IDEAL  FüR  FETTLOS-ES  UND

WASSERARMES  GAREN.  '

DabT;ith//atAmiieidws



Wi7 bieten Ihnen öinen richtigen und schonenderi
Aufbau von Joggingtraining  für Anfänger  und

gute'Tips'für  Fortgeschrittene  duröh.  -,aa"'(
Herrn Willi Thurner.

Herr Thurner  ist ehemaliger

, Tiroler Langstreckenmeister a*a4

MACH M/7  -
"  BLE/B F/T

'Für 4ähere Auskünfte und Informationen stehen ,

 Ihnen d!e Mitarbeiter !m >[t!  m,
- gerne,zur  Ve.rfügung. -

Bei ausgegprochen  schlechterp  Wetter.(Regen)

' wird ein nöuer Termiii bekanntgegeben.

A-65üü Lindeck Malserstr. 13 aa 05442r42ÜÜ


